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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein neues modulares
Tisch-, Wand-, Boden- oder Deckenelement mit zumin-
dest ein Flächen- bzw. Platten- oder Einsatzelement
umschließendem Rahmen, mit welchem es an minde-
stens einen weiteren, ein weiteres gleich- oder verschie-
denartiges Flächenelement umschließenden Rahmen
anfügbar und mit demselben zu einer zusammenge-
setzten, im wesentlichen flächigen oder aber auch zu
einer räumlichen Struktur verbindbar ist.
[0002] Es ist eine große Zahl von auf Basis von mo-
dular zusammensetzbaren Elementen aufgebauten Sy-
stemen für Wände, Zwischenwände, mobile Wände,
Präsentationswände od.dgl., weiters für größere Hori-
zontalflächengebilde, wie z.B. Decken, Böden, erwei-
terbare Unterlagstische, wie z.B. für Warenpräsentati-
on, Modellbahnanlagen od.dgl. und auch für Möbel und
containerartige Konstruktionen bekanntgeworden. Da-
bei wird von einem Grundmodul ausgegangen und die-
ser wird durch seitlich anliegend mit demselben verbind-
bare, weitere gleichartige oder entsprechend modular
dimensionierte Module zu einem größeren, jeweils ge-
wünschten komplexen System vereinigt.
[0003] Die aneinander gebundenen Modulelemente
können untereinander lauter gleiche Funktionsaufga-
ben haben, also z.B. nur als Raumteiler od.dgl. dienen
z.B. als Unterlage für zu präsentierende Gegenstände
od.dgl. dienen. Es können aber auch Modulelemente
mit gezielten Funktionsaufgaben zu einem multifunktio-
nellen Gesamtsystem zusammengebaut werden.
[0004] Es sei zum einschlägigen Stand der Technik
an dieser Stelle auf bekannte und aus der Wirtschaft gar
nicht mehr wegzudenkende, mehrdimensionale Modul-
systeme verwiesen, wie z.B. auf Stellage- und Vitrinen-
systeme, auf zu beliebig großen Agglomerationen zu-
sammenschließbare Wohn-, Werkstätten-, Bürocontai-
ner, weiters auf Naßzellen- und Hygiene-Container u.
dgl.
[0005] Der Schwerpunkt der vorliegenden Erfindung
liegt an sich nicht auf solchen, ausgesprochen dreidi-
mensionalen Modulelementen und daraus zusammen-
setzbaren dreidimensionalen Gesamtsystemen, son-
dern sie beschäftigt sich vorwiegend mit als "zweidi-
mensional" zu bezeichnenden Modulelementen, die
sich selbstverständlich zumindest mit ihrer Materialstär-
ke, Profildicke od.dgl., in die dritte Dimension erstrek-
ken.
[0006] Zum Stand der Technik auf dem Gebiet der
eher als "zweidimensional" zu bezeichnenden Module
sei zu Beginn auf die DE 4 209 768 A1 verwiesen, wel-
che ein Modulelement für mobile Modellanlagen unter
Verwendung vorgefertigter Bauelemente für die Monta-
ge eines Rahmens zum Gegenstand hat, wobei dort
Eckversteifungen und Querstege vorgesehen sind. Die
dortigen, rahmenförmigen Oberteile des einzelnen Mo-
dulelements, die zur Auflagerung einer Eisenbahnmo-
dellanlage od.dgl. vorgesehen sind, haben eine Vier-

kantform als Grundmodul. Es sind Eckverbindungen an
der oberen und unteren Begrenzung des dortigen, rela-
tiv breiten Modulrahmens vorgesehen, wobei die jeweils
untere Eckverbindung eine Öffnung zur Durchführung
eines Standbeines für das Modulelement aufweist und
wobei in den Montageflächen des Modulrahmens, also
an den Schnittstellen für die Kombination mehrerer Mo-
dule zur elektrischen oder mechanischen Verbindung
der Module, Durchgangsbohrungen und Verbindungs-
elemente eingebracht sind.
[0007] Die genannte DE-A1 ist ganz gezielt auf Mo-
dule für den Modellbahnsektor und weiters auf im we-
sentlichen horizontale Anordnung der Modulelemente
zu jeweils größeren Unterlags-Systemen für Modellan-
lagen beschränkt.
[0008] Ebenfalls auf Modellbau- bzw. Modell-Land-
schafts-Module ist weiters die DE 29 20 971 A1 gerich-
tet, wobei die einzelnen Landschafts-Module in Vollma-
terial ohne Umschließungsrahmen ausgebildet sind.
Die Seitenflanken der dort quadratischen Module wei-
sen rundumlaufende Nuten zum Längs-Einlegen von
Tragstangen auf, wobei eine Tragstange jeweils in den
Nuten zweier seit-aneinanderliegender Module unter-
gebracht ist.
[0009] Aus der Fülle der sonstigen bekannt geworde-
nen Vorschläge und der tatsächlich in Gebrauch kom-
menden modularen Elemente sind, was die Peripherie
der in der Überzahl flächigen bzw. wandartigen Module,
also inbesondere deren sie umfänglich umschließende
und stabilisierende Rahmen betrifft - und dies keines-
wegs erschöpfend - die folgenden Druckschriften zu
nennen: AT 251.840 B, AT 398.271 B, EP 400.575 A2.
Im wesentlichen allen dort beschriebenen flächigen Mo-
dulen gemeinsam sind seitliche Umschließungs-Rah-
men mit meist mittig angeordneten umfänglich umlau-
fenden, nutartigen Vertiefungen.
[0010] Die Rahmenleisten können auch mehrteilig
aufgebaut sein und die beiden die Nut begleitenden
Fanlken, welche nach Zusammenbau der Module zu
größeren flächigen Einheiten aneinanderliegen, enden
gemäß einer ersten Bauart beidseitig mit einem freien
Rand, meist in der Ebene der von den einzelnen Rah-
men getragenen Füllungen der verschiedensten Art und
Funktion.
[0011] Die andere Art der Umrahmungsprofile endet
nicht mit beidseitig freien Flankenrändern, sondern bei
ihnen sind beidseitig zur Modul-Füllung nach innen hin
abgewinkelte Umgreifungs-Randfortsätze angeordnet,
welche z.B. die Randzonen der Füllung übergreifen. In
allen Fällen sind die seit-umlaufenden Nuten, wie immer
die Umschließungs-Rahmen im einzelnen ausgeführt
sind, für die Aufnahme und Unterbringung von Verbin-
dungselementen, -körpern, -klammem, -federn od.dgl.
für eine Seit-an-Seit- oder eine andere Verbindung der
Module untereinander vorgesehen.
[0012] Was nun die genannten Verbindungselemente
für die beschriebenen Rahmen-Module bzw. auch all-
gemein betrifft, sei zuerst auf die tatsächlich nur global
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eine Reihe von Querschnittsformen von nut/feder-artig
kooperierenden Verbindungskörpern von Apparatetei-
len beschreibende DE 809.865 und weiters auf die DE
35 42 830 A1 sowie auf das Patent Abstract JAP M
1672, September 13, 1994, Vol. 18, Nr. 49 verwiesen.
Im Zusammenhang mit Modulelementen und deren Zu-
sammenschluß im speziellen sind die folgenden Druck-
schriften zu nennen, welche die vielfältigsten, mehr oder
weniger komplizierten Bauarten derselben wiederge-
ben: Die schon vorgenannten Schriften AT 251.840 B,
AT 398.271 B, EP 400.575 A2 sowie weiters EP 144.955
B2, EP 594.871 A1, DE 27 32 764 A1, EP 177.639 A1,
US 4,571,907 A, WO 92/18717 A1 und schließlich DE
24 45 015 A1, DE 86 10 592.2 U1, DE 37 29 664 A1,
US 4,907,388 A und EP 594 872 A1. Eine mögliche Eck-
verbindungs-Konstruktion für Hohlprofil-Modulrahmen-
Leisten allgemein ist der DE 196 14 942 A1 zu entneh-
men.
[0013] Keinesfalls zuletzt ist auf die Module gemäß
FR 1,084.219 A zu verweisen, welche einen Umschlie-
ßungsrahmen aus einteiligen, miteinander gehrungs-
verschweißten Profilleisten mit rundumlaufender Nut
und Betonfüllung zum Gegenstand hat, auf die GB
1,285,603 A, deren den Modulrahmen bildende Profil-
leisten mit in die Modulfüllung ragenden Verankerungs-
fortsätzen ausgebildet sind sowie weiters auf die aus zu-
mindest zwei untereinander z.B. durch Schweißung
längsverbundenen Teil-Profilen gebildeten Modul-Um-
schließungsrahmen gemäß GB 1,132,774 A. Bei allen
in diesen Schriften geoffenbarten Modulen weisen die
Umschließungs-Rahmen auf beiden Seiten - eventuelle
Füllungen um- bzw. übergreifende - nach innen hin ab-
gewinkelte Randfortsätze auf.
[0014] Diese Art der Ausbildung von Modulen mit
Rahmenleisten mit beidseitig nach innen hin abgewin-
kelten Randfortsätzen zeigt auch die EP 096 118 A1,
allerdings nicht ausschließlich. Gemäß dieser EP kön-
nen die Umschließungsrahmen auch mit Profilleisten
mit beidseitig freien Flankenrändern ohne von dort nach
innen hin abgewinkelten Randfortsätzen gebildet sein.
Was die Füllung der Modulrahmen betrifft, ist dort der
Schwerpunkt auf flächige Gitter, z.B. als Putzträger, ge-
legt, welche dort, wie aus verschiedenen Figuren er-
sichtlich, außen an die nach innen abgewinkelten Rand-
fortsätze gebunden sind und genaugenommen vom
Rahmen nicht umschlossen sind
[0015] Die bisherigen Ausführungen haben gezeigt,
daß die Druckschriften des Standes der Technik aus-
schließlich mit umlaufender Nut ausgestaltete Um-
schließungsrahmen der Module offenbaren, deren Pro-
filleisten nut-begleitende Seiten-Fanlken aufweisen,
welche entweder beidseitig frei endende Ränder auf-
weisen oder aber beidseitig von den SeitenFlanken zum
Rahmeninneren hin zurück abgewinkelte Randfortsät-
ze, deren einer eine eventuelle Modul-Füllung übergrei-
fen kann.
[0016] Nachteil der Modulrahmen mit Profilleisten mit
beidseitig frei endenden Flankenrändem ist, daß sie in-

folge ungenügender Verbindungsstrecken in den Geh-
rungsbereichen, u. zw. insbesondere in einer "Querla-
ge" - also etwa in einer den Nutwänden entsprechenden
Lage - mechanisch geringe Stabilität aufweisen und zu-
dem auch zu geringe Torsionsfestigkeit bzw. -steifigkeit.
[0017] Bei den ebenfalls dem Stand der Technik an-
gehörenden Modulen mit Rahmen aus Profilleisten, die
beidseitig abgewinkelte Randfortsätze aufweisen, ist
zwar das eben angesprochene Problem mangelnder
mechanischer Festigkeit und Verwindungssteifigkeit
ausgeräumt, allerdings ist dort bei der Einbringung von
Füllungen, also insbesondere von Paneelen oder zu-
mindest Paneel-Grundstruktur aufweisenden Füllun-
gen, der Nachteil gegeben, daß bei Zusammenbau der
Modulrahmenleisten zum fertigen Modul, vor der end-
gültigen Rahmenschließung das Füllelement in einen
erst halbfertigen Rahmen einzubringen ist und die Rah-
menschließung erst nach Einbringen des Füllungsele-
mentes erfolgen kann. Damit ist nicht nur der Nachteil
eines wesentlich größeren Manipulationsaufwandes,
sei dies nun im Fertigungsbetrieb oder erst an einer
Baustelle, beim Konsumenten, beim Modellbauer od.
dgl. gegeben, sondern es kommen dafür nur Gehrungs-
Verbindungstechniken in Frage, welche das Material
der Modulfüllung bzw. dieselbe nicht beschädigen oder
aber unlösbar mit dem Rahmen verbinden, da ja gerade
beim Modulbau in den meisten Fällen eine Wiederver-
wendbarkeit der Rahmen, also ein Ersatz einer vorhan-
denen Füllung durch eine andere erwünscht ist. Somit
kommen alle Fügetechniken, bei welchen Erhitzung nö-
tig ist oder es zur Einwirkung chemischer Stoffe kom-
men kann, nicht in Frage: Damit fallen aber die für eine
Stabilität der Modulrahmen für die Gehrungsverbindung
von deren Profilleisten besonders zu bevorzugenden
Techniken des Schweißens jeglicher Art, des Lötens
und letztlich auch des Klebens weg.
[0018] Die Erfindung hat sich, allgemein gesehen, die
Aufgabe gestellt, ein einfach zu fertigendes, praktisch
auf einem einzigen oder nur wenigen Basis-Elementen
beruhendes System zu schaffen, welches einen Zusam-
menbau zu Tisch-, Wand-, Boden- und Deckenkon-
struktionen aller Art, ermöglicht. Es seien hier beispiels-
weise Horizontalstrukturen mit verschiedensten Funk-
tionen, wie insbesondere solche mit Boden-, Tisch- und
Unterlagsfunktionen, Deckengebilde, und weiters aus
den zweidimensionalen Strukturen bildbare dreidimen-
sionale Strukturen, wie z.B. Raumteiler, Wintergärten,
Vitrinen, Möbel u.dgl., sowie ferner Aufbewahrungs-
und Lagersysteme und selbstverständlich auch modu-
lare Elemente für problemlos erweiterbare Modellanla-
gen, Lager- und Ordnungs-Systeme, wie z.B. Werk-
zeugkasten-Systeme od.dgl., genannt.
[0019] Die Erfindung hat sich im speziellen die Aufga-
be gestellt, die Nachteile der bisher bekannten Ausfüh-
rungsformen von Modulen bzw. insbesondere von de-
ren Umschließungs-Rahmen zu vermeiden und solche
Module zu schaffen, deren Rahmen die geforderte me-
chanische Festigkeit und Steifigkeit einerseits gewähr-
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leisten und welche andererseits eine Ausstattung der
schon vorher geschlossenen, also fertigen Rahmen mit
der jeweiligen Füllung gestatten, bei denen es also nicht
mehr nötig ist, zuerst in einen unfertigen, also noch nicht
geschlossenen Rahmen die vorgesehene Füllung ein-
zubringen, einzuschieben od.dgl. und erst danach den
Modulrahmen endgültig zu schließen.
[0020] Gegenstand der Erfindung ist somit ein modu-
lares Tisch-, Wand-, Boden- oder Deckenelement mit
zumindest ein Flächen- bzw. Platten- oder Einsatzele-
ment umschließendem Rahmen, mit welchem es an
mindestens einen weiteren, ein weiteres gleich- oder
verschiedenartiges Flächenelement umschließenden
Rahmen anfügbar und mit demselben zu einer zusam-
mengesetzten, im wesentlichen flächigen Struktur ver-
bindbar ist, wobei der einzelne, mit weiteren gleichen
oder modular aufeinander abgestimmt dimensionierten
Umschließungs-Rahmen von modularen Elementen
verbindbare, bevorzugt rechteckige oder quadratische,
Außenkontur aufweisende Umschließungs-Rahmen
mit miteinander, lösbar oder unlösbar durch Schwei-
ßung od.dgl. über Gehrungen verbundenen Rahmen-
Leisten mit Profilen untereinander gleichartigen Quer-
schnittes gebildet ist, deren jede eine nach außen hin
offene - etwa nut- bzw. rinnenartige - Längsausneh-
mung aufweist, welche ihrerseits beidseitig von sich
quer zu ihr erstreckenden, in einer gemeinsamen geo-
metrischen Ebene liegenden Seit-Anliegeflanken be-
gleitet ist, womit der Umschließungs-Rahmen insge-
samt eine umlaufende, allseitig nach außen hin offene
Umlaufausnehmung aufweist, welches dadurch ge-
kennzeichnet ist, daß

- daß der Umschließungs-Rahmen des Flächenele-
mentes bzw. die den Rahmen bildenden, einzelnen
Leisten nur auf einer Seite einen sich vom (freien)
Rand einer der beiden, die Längsausnehmung be-
gleitenden Seit-Anliegeflanken zum Inneren bzw.
zum Zentrum des Rahmens hin quer, bevorzugt im
rechten Winkel, zur genannten jeweiligen Flanke
erstreckenden Randfortsatz aufweist,

- wobei der so ausgebildete Umschließungs-Rah-
men im wesentlichen umlaufend, innenseitig mit
mindestens einer seiner Seit-Anliegeflanken und/
oder mit der Innenseite des Nut- bzw. Ausneh-
mungs-Bodens an die Seitenflächen eines von ihm
umschlossenen, ebenen bzw. plattenartigen, oder
auch dreidimensional geformten, Flächenelemen-
tes und/oder

- ebenfalls im wesentlichen umlaufend- mit minde-
stens einer seiner Nut- bzw. Ausnehmungs-Wan-
dungen und/oder dem Randfortsatz an die Randzo-
ne der Ober- oder der Unterseite des von ihm um-
schlossenen Flächenelementes flächig anliegend
angeordnet, bevorzugt an das genannte Flächen-
element lösbar oder unlösbar gebunden ist.

[0021] Mit der neuen Gestaltung der Modulrahmen

bzw. der Profile der sie aufbauenden Rahmenleisten ge-
mäß der Erfindung mit nur auf einer Seite vom Rand
einer der nutbegleitenden Seit-Anliegeflanken nach in-
nen hin abgewinkeltem Randfortsatz ist eine für die ma-
terialschlüssige Verbindung, insbesondere
Schweißverbindung, der aneinanderstoßenden Geh-
rungsschnittflächen der über Eck zu verbindenen Rah-
menleisten wesentliche, in der Richtung der flächigen
Rahmen Haupterstreckung liegende Verbindungsnaht
od.dgl. sichergestellt, welche die ebenfalls derart gesi-
cherten Nutwandungs-Verbindungsnähte ergänzt. Dar-
über hinaus ist dadurch eine wesentliche und ausrei-
chende Versteifung des Rahmens gegeben, was insbe-
sondere bei größerflächigen Modulen wichtig ist. Nicht
zuletzt ist durch den auf der anderen Seite frei geblie-
benen Rand der dortigen Seitanliegeflanke eine Ein-
bringung der Füllung, also z.B. eines Paneel-Elements
in einen fertigen Modulrahmen gewährleistet, womit ein
manipulationsaufwendiges und verschiedene Geh-
rungs-Fugetechniken ausschließendes nachträgliches
Schließen desselben nicht mehr vonnöten ist.
[0022] Günstig ist bei dem modularen Element wei-
ters noch, daß für dessen Umschließungs-Rahmen nur
eine Art von Grundprofil vorzusehen ist, daß die für die
Bildung des Umschließungs-Rahmens vogesehenen
Grundprofile günstigerweise gleich dauerhaft zu dieser
Randeinfassung durch Schraubung, Klebung od.dgl.
und bevorzugt durch Schweißung od.dgl. fertig verbun-
den werden, und daß schließlich, um einen Seit-an-Seit-
Verbund zweier modularer Elemente über ihre Rahmen
ohne Zwischenraum zu ermöglichen, die nach außen
hin offene, aber in Relation zu den an die oben genann-
ten, in einer geometrischen Ebene fluchtend angeord-
neten Seit-Anliegeflanken zum Rahmeninneren hin zu-
rückspringende, rundum laufende Nut, Rinne, Ausneh-
mung od.dgl., vorgesehen ist. Diese Nut-Zone, ist in
Kombination bzw. Kooperation mit entsprechenden, in
sie einsetzbaren Verbindungskörpem für eine seitanlie-
gende oder sonstige Art der Verbindung der einzelnen
modularen Elemente zu einer Gesamtkonstruktion, wie
z.B. einer Wand- oder Zwischenwandkonstruktion, zu
einer Vitrine, zu einer sich waagrecht erstreckenden
Struktur, zu einer Decke, einem Boden, einer ausge-
dehnten Tisch- bzw. Präsentationsfläche od.dgl., geeig-
net, wie im einzelnen auch immer die genannten Ver-
bindungselemente letztlich konkret ausgebildet sind.
[0023] Durch die umlaufende, von den Seit-Anliege-
flanken des Umschließungs-Rahmen-Leistenprofils
aus zur Rahmeninnenseite hin eingestülpte, "eingetief-
te" Nut, die an jedem der miteinander über ihre Um-
schließungs-Rahmen verbindbaren modularen Ele-
mente gleich positioniert ist, wird problemlos ein exakter
und selbstzentrierender Verbund einer beliebigen An-
zahl der neuen modularen Elemente zu einem Gesamt-
Wandsystem, zu einer Präsentationsfläche in Tischöhe,
z.B. für den Modell-Bahnanlagenbau u.dgl., ermöglicht.
[0024] Insbesondere im Hinblick auf die oben erörter-
ten Vorteile der Stabilität und des verringerten Ferti-
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gungsaufwands ist die erfindungswesentliche Profil-
form günstig, bei der das - im Prinzip mit den zwei mit-
einander fluchtenden Anliegeflanken und der dazwi-
schen eingetieften Nut bestehende - Leistenprofil des
Umschließungs-Rahmens des neuen modularen Ele-
mentes durch einen nach innen hin gerichteten Rand-
fortsatz nur auf einer der beiden Seit-Anliegeflanken er-
gänzt ist. Ein solcher Rand kann unter Umständen auch
zusätzlich dazu nützlich sein, das Flächenelement an
einem Herausfallen aus dem Umschließungs-Rahmen
in jeder Lage zu hindern. Dies kann z.B. dann von Vorteil
sein, wenn vom Rahmen, z.B. zwischen der eingetief-
ten, umlaufenden Nut-Ausnehmung bzw. von deren ei-
ner Nut-Wandung und dem oben genannten, ebenfalls
umlaufenden Randfortsatz das Flächenelement also z.
B. eine Platte, Dämmplatte, Gipskartonplatte, Glas-
oder Spiegelplatte u.dgl. angeordnet und mittels des
Randfortsatzes auch gleich fix in gewünschter Position
gehalten werden soll.
[0025] Um eine eventuell gewünschte Übertragung
von Energie bzw. die Weitergabe z.B. eines flüssigen
oder gasförmigen Energieträgers von Modul-Element
zu Modul-Element zu ermöglichen, ist bzw. sind im Um-
schließungs-Rahmen -vorteilhafterweise zentrisch bzw.
symmetrisch - und vorteilhafterweise gleich in allen, zu-
meist vier, Rahmen-Leisten jeweils eine Durchgangsöff-
nung oder mehrere derartige Durchgangsöffnung für
Energie-Versorgungs- und/oder Steuerungsleitungen
bzw. für Verbindungsleitungen, Kupplungen od.dgl., z.
B. zu den Heizwiderständen, Heizrohren od.dgl. vorge-
sehen, wie dies im Anspruch 2 zum Ausdruck kommt.
[0026] Wie weiters im Anspruch 3 ausgeführt ist,
kann es insbesondere im Hinblick auf einen Zusammen-
bau mehrerer der neuen modularen Elemente zu letzt-
lich raumgreifenden und oft auch mechanisch stärker
beanspruchten Systemen von Wichtigkeit sein, wenn
die Materialien der Rahmen-Leisten und damit für die
Umschließungs-Rahmen selbst eine erhöhte Verwin-
dungssteifigkeit aufweisen. Diese kann noch durch die
Art der Rahmenkonstruktion selbst, also z.B. durch das
Verhältnis der Tiefe und Breite der Längsausnehmung
im Vergleich zur Breite der sie begleitenden Flanken;
durch die Querschnittsform dieser Ausnehmung und
durch die Art der Ausgestaltung und Versteifung in den
Bereichen der Ecken der Rahmen, also insbesondere
im Bereich der Gehrung des Rahmens wesentlich un-
terstützt werden. Bei verschiedenen Anwendungsberei-
chen bzw. für verschiedene "Rahmenfüllungen", z.B.
bei modularen Elementen, wo der Rahmen eine Platte
aus einem erhärteten Bindemittel, z.B. eine Betonplatte,
eine verwindungssteife Holzwerkstoffplatte od.dgl. um-
schließt, sind wie oben beschriebene Details der Aus-
führung nicht so wichtig.
[0027] Besonders bevorzugt werden für die Rahmen
kaltverformte, insbesondere walzgefertigte Metallmate-
rialien eingesetzt. Sie zeichnen sich durch Form-Stabi-
lität und - Konstanz sowie Rigidität und Verwindungsar-
mut aus und sind fertigungstechnisch wenig aufwendig.

[0028] Was die Querschnittsformen der rundum lau-
fenden nutartigen Ausnehmung der Umschließungs-
Rahmen der neuen modularen Elemente bzw. der
Längsausnehmungen der diese Rahmen bildenden
Rahmenleisten betrifft, so sind da bloß Grenzen der
praktischen Handhabbarkeit der Verbindungskörper
oder -profile für die Vereinigung der neuen modularen
Elemente miteinander und der Sicherheit der mit ihnen
herstellbaren Verbindung der genannten Elemente zu
komplexeren Konstrukten gesetzt.
[0029] Über günstige Arten, die Verbindung der ein-
zelnen Leisten der Umschließungs-Rahmen über die
Ecken-Gehrung zum fertigen Rahmen der erfindungs-
gemäßen modularen Elemente auszubilden und über
die so erreichbare mechanische Stabilität, z.B. auch ge-
gen Torsion, gibt der Anspruch 4 Auskunft.
[0030] Die dort erwähnte Gehrungs-Verbindungsplat-
te kann an sich in beliebigen Weise geformt sein, wie z.
B. nach Art eines rechtwinkeligen Dreiecks oder als
Winkelstück mit zwei Schenkeln od.dgl. Günstig ist es
jedoch, wenn sie einen jeweils in die Innenecke des Um-
schließungs-Rahmens passenden Winkel auf einer Sei-
te aufweist und weiters so groß ist, daß ein mechanisch
stabiles Verbinden der Rahmen-Profilleisten in den Eck-
bereichen des Rahmens, bevorzugt unter Einbeziehung
zumindest einer der Seitenwandungen der nach innen
hin versenkten Längsnut bzw. Längsausnehmung, er-
möglicht ist. Der im Anspruch 4 genannte zweischenke-
lige Stabilisator-Körper ist vorteilhaft so ausgebildet,
daß er mit seinen Außenflächen an die Innenflächen der
Böden der Längsausnehmungen der übereck aneinan-
derstoßenden Leisten des Umschließungs-Rahmens
gebunden ist.
[0031] Dieser bevorzugterweise als Vierkant-Rohr-
profilstück ausgebildete Stabilisator-Körper für den
Rahmen des neuen modularen Elementes kann allein
oder zusammen mit der vorher genannten Gehrungs-
Verbindungsplatte vorgesehen sein.
[0032] Bevorzugt ist er mit dieser Platte, z.B. durch
Schweißung, verbunden. In jedem Fall bringt der ge-
nannte Stabilisator-Körper eine hohe, zusätzliche me-
chanische Festigung des Modul-Rahmens und damit
des Modular-Elementes selbst, besonders gegen Ver-
zug und Torsion, was insbesondere für ausgedehntere
Wand-Strukturen von Vorteil ist. Darüber hinaus kann
er als sehr vorteilhafter Bauteil gleichzeitig für die An-
bringung von Funktionselementen aller Art von der Auf-
hängung bis zu einem Standbein dienen.
[0033] Der Art und Weise der Gehrungs-Verbindung
der Rahmenleisten können an sich insbesondere me-
chanische Grenzen oder solche aus Platzgründen ge-
setzt sein, im Anspruch 5 sind besonders bevorzugt
einzusetzende Arten der Verbindung angegeben.
[0034] Es soll an dieser Stelle nur erwähnt werden,
daß auch die "Füllung" des Umschließungs-Rahmens,
also z.B. eine mit den Rahmenleisten verbundene Platte
oder z.B. eine Betonplatte als "Füllung", die Funktion al-
ler vier Gehrungs-Verbindungsplatten, -winkel od.dgl. in
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einem übernehmen kann, wenn diese Füllung eine hohe
Rigidität aufweist.
[0035] Die Gehrungs-Verbindungskörper bzw. -plat-
ten und die Stabilisator-Körper können ebenfalls in be-
liebiger Weise ausgebildet, gestaltet oder ausgestattet
sein, bevorzugt sind sie z.B. durch Anschluß-Elemente
oder -Organe für eine Verbindung mit Funktionselemen-
ten, wie beispielsweise von Standbeinen, Abstandshal-
tern, Schrauben, Ösen oder Ringen für ein Einfädeln
von flexiblen Elementen, wie Hänge- oder Trag-Seilen
oder -Ketten, Einhakelementen, Klemmen usw., kom-
plettiert, wie ebenfalls imAnspruch 5 näher erläutert.
[0036] Eine weitere Möglichkeit der mechanischen
Stabilisierung des Umschließungs-Rahmens des mo-
dularen Elementes in gleichzeitiger Verbindung mit ei-
ner Integrierung von Funktions-Elementen, wie Aufhän-
gungen, Kragarmen, Standbeinen od.dgl, besteht in der
Anordnung von in den Innen-Eckbereichen des Rah-
mens, vorzugsweise eingeklebten, zweischenkeligen,
bevorzugt mit einem Kunststoff gebildeten Rahmenek-
ken-Ligaturkörpem gemäß Anspruch 6. Er zeigt ver-
schiedene Ausgestaltungen der eben genannten Liga-
turkörper im Hinblick auf verschiedene Funktionalität,
auf also z.B. an oder in sie integrierte Anschlußelemen-
te oder -organe für Aufhängungen, Standbeine, Stüt-
zen, Abstandshalter u.dgl.
[0037] Im Anspruch 6 ist weiters eine mögliche Art der
Ausgestaltung der neuen Ecken-Ligaturkörper angege-
ben, welche ihre Nutzung zur Verankerung von Verbin-
dungskörpern zur Verbindung mehrerer modularer Ele-
mente miteinander, z.B. zu einer komplexen Struktur, al-
so z.B. Wand, ermöglicht.
[0038] Einige einfache und daher auch eine kosten-
günstige Fertigung der Rahmenleistenprofie für die neu-
en modularen Elemente ermöglichende, vorteilhafte
Querschnittsformen nennt der Anspruch 7. Die Längs-
ausnehmungen der Umschließungs-Rahmenleisten mit
den dort genannten Querschnittsformen haben den Vor-
teil, daß, wenn die Umschließungs-Rahmen zweier Mo-
dular-Elemente mittels mindestens einem - entspre-
chend geformten Querschnitt und entsprechende Form
aufweisendem - Verbindungskörper oder -profil verbin-
dungsschlüssig miteinander vereinigt werden, ein, z.B.
bei Auftreten höherer, seitlich einwirkender Kräfte zu be-
fürchtendes Herausrutschen aus dem Modul-Verbund
und damit eine unbeabsichtigte, unerwünschte Tren-
nung der modularen Elemente voneinander nicht eintre-
ten kann.
[0039] Eher für Spezialeinsatzzwecke eignen sich die
in diesem Anspruch ebenfalls genannten runden, nach
außen sich etwa halsartig verengende Querschnittsfor-
men der Längsausnehmungen der Umschließungs-
Rahmenleisten-Profile, da sie fertigungstechnisch auf-
wendiger sind.
[0040] Besonders bevorzugte Abschnitte bzw. Zonen
der die Rahmenleisten des Umschließungs-Rahmens
bildenden Profile, die für eine Bindung der Flächenele-
mente bzw. Rahmenfüllungen günstigerweise herange-

zogen werden können, nennt der Anspruch 8.
[0041] Besonders bevorzugte Ausführungsformen
der neuen modularen Elemente, insbesondere, was die
Materialien der vom Umschließungs-Rahmen
eingefaßten und gehaltenen Platten bzw. Flächenele-
mente betrifft, sind im Anspruch 9 genannt. Es ist dabei
darauf zu verweisen, daß jegliche Art von Schichtauf-
bau der Flächenelemente, sei es nun, daß die Schichten
aneinanderliegen oder gar aneinander gebunden sind
oder aber durch Hohlräume voneinander getrennt sind,
durchaus in den Rahmen der Erfindung fallen.
[0042] Besonders für ausgedehntere Flächen-Struk-
turen in Präsentations-, Demonstrations- bzw. Tischhö-
he, also insbesondere für Flächen, auf welchen z.B. Mo-
delle von Landschaften, Siedlungsräumen, Industrie-,
Wohn- und Kommunal-Anlagen angeordnet sind, die für
hohe Anschaulichkeit für den Betrachter und Interes-
sierten sorgen sollen, und weiters insbesondere für den
Bau von Modellbahn-Anlagen aller Art ist einer ersten
Ausführungsform des neuen Modular-Elementes und
von dessen den jeweiligen Bedingungen und Anforde-
rungen anpaßbaren Varianten gemäß Anspruch 9 der
Vorzug zu geben.
[0043] Für Lagersysteme mit hoher Überschaubar-
keit und Ordnungsfunktion ist eine zweite Ausbildungs-
form gemäß diesem Anspruch von Vorteil, welcher die
die "Füllung" der Umschließungs-Rahmen bildenden
Flächenelemente nach Art von Mulden oder Laden mit
oder ohne Unterteilung, eventuell in einer der Form der
aufzubewahrenden Gegenstände entsprechenden
Paßform oder mit geeigneten Halterungen, z. B. Klam-
mern od.dgl., umfaßt.
[0044] Insbesondere in jenen Fällen, wo eine rasche
Erstellung von Strukturen in moderner Modul-Bauweise
mit hoher baubiologischer und bauklimatischer Qualität
des fertigen Bauwerks kombiniert werden soll, ist einer
sich insbesondere für Wand- und Decken-Strukturen
eignenden, dritten Ausführungs-Variante des neuen
Modular-Elementes besonderer Vorzug zu geben.
[0045] Eine weitere, insbesondere eher konventionel-
len Ansprüchen entsprechende, vierte Bauart des erfin-
dungsgemäßen modularen Elementes eignet sich ins-
besondere für die Ausbildung von Böden, Sichtwänden
und auch Decken, wobei bei dieser Art von Modul-Ele-
menten auch der ästhetische Aspekt nicht außer Acht
bleibt.
[0046] Verlegetechnisch günstig, wenn auch im tech-
nischen Aufbau aufwendiger, ist schließlich ein im Rah-
men der Erfindung liegendes, modulares Element fünf-
ter Art, das neben seiner Funktion als "Stein" für einen
Bodenbelag oder als Platte für eine Trennwand od.dgl.
eine weitere technische Funktion zu erfüllen imstande
ist. Einem derartigen Modular-Element kommt zusätz-
lich die Funktion eines Energie-Austauschers, also kon-
kret der Wärmeabgabe, zu, wobei sowohl elektrische
Energie als auch Wärmeträgerfluide als Energieträger
in Frage kommen. Bevorzugt ist bei diesen modularen
Elementen ein Mehrschichtaufbau des vom Umschlie-
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ßungs-Rahmen umgebenen Flächenelementes, z.B. im
Falle eines Boden-Heizsteins mit einer oberseitigen
Tritt-Platte, z. B aus Stein, Kunststein, Keramik od.dgl.,
einer darunter, also innen, angeordneten Heizkörper-
Platte mit einer Energieabgabe-Einrichtung, mit einer z.
B. Widerstandsdrähte oder Wärmeträgerfluid-Rohre,
umschließenden, bevorzugt Wärmeübertrage-Eigen-
schaften aufweisenden, Einbettungsmasse und einer
den Abschluß nach unten hin bildenden Wärme- und
Trittschall-Isolierung.
[0047] Bevorzugte Materialien für das tritt- bzw. sicht-
seitige plattenartige Flächenelement, günstigerweise
wenig poröses Steinmaterial, nennt der Anspruch 10,
wobei ein Aufbau des neuen modularen Heizsteines mit
einem dritten, also z.B. einem unterseitig abschließen-
den, Isolier-Funktion ausübenden Flächenelement be-
sonders günstig ist.
[0048] Dem Anspruch 11 sind bevorzugte konkrete
Ausführungsformen von in die umlaufenden vertieften,
nut- bzw. rinnenartigen Längsausnehmungen der Um-
schließungs-Rahmen der neuen Modular-Elemente
einzusetzenden Verbindungskörpem bzw. -profilen in
einer ersten Variante für den Fall zu entnehmen, daß
zwei oder mehr der genannten Elemente bzw. deren
Rahmen jeweils seit-an-seit-aneinander anliegend, also
praktisch ohne Zwischenraum, Spalt od.dgl., miteinan-
der zu vereinigen sind.
[0049] Für eine "längs fluchtende" Verbindung zweier
oder mehrerer oder eine "EckVerbindung" von vier der
modularen Elemente miteinander kann in vorteilhafter
Weise ein Längsverbindungskörper oder -profil oder ein
etwa kreuzartiger Eck-Verbindungs-Körper gemäß der
im Anspruch 11 angegebenen zweiten Variante gute
Dienste leisten.
[0050] Für im einzelnen flächige Systeme, die letztlich
jedoch raumgreifend angeordnet werden, also z.B. für
Wandsysteme mit "verzweigter" Struktur, wobei die Mo-
dular-Elemente nicht nur seitanliegend oder fluchtend
aneinandergrenzend, sondern auch im Winkel zueinan-
der miteinander vereinigt werden können, steht eine
vorteilhafte, im Anspruch 11 genannte dritte Ausfüh-
rungsart entsprechender Verbindungskörper bzw. -pro-
file zur Verfügung.
[0051] Eine etwa T-, Y-, kreuz- oder sternförmige An-
ordnung von mehreren der neuen Modulelemente um
einen Zentral-Balken od.dgl. ist prinzipiell durch eine
Ausbildungs der mit den nach außen gerichteten, um-
laufenden Nuten der Umschließungs-Rahmen der neu-
en modularen Elemente verbindungsschlüssig-koope-
rierenden Verbindungskörper bzw. -profile gemäß der
vierten Ausführungsart des Anspruches 11 vorteilhaft
ermöglicht.
[0052] Letztlich steht durch die bisher erwähnten Ver-
bindungskörper bzw. -profile für die Umschließungs-
Rahmen eine große Anzahl von Möglichkeiten des Zu-
sammenbaus der neuen Modular-Elemente zu dreidi-
mensionalen Konstrukten, wie insbesondere Möbel,
Verkaufs- und Büroeinrichtungen, Verkaufsstände, Vi-

trinen, Tische, Schreibtische, Tischkombinationen, Ab-
teile, mobile Wände, Raumteiler, mobile Naßzellen u.
dgl. zur Verfügung, wobei den Wünschen und Vorstel-
lungen von Designem, Architekten bzw. Ausstellungs-
oder Messegestaltern und Benutzem praktisch wenig
Grenzen gesetzt sind.
[0053] Was die Materialien für die Fertigung der die
Rahmen der neuen modularen Elemente bildenden
Profilleisten selbst betrifft, stehen dafür vornehmlich
Kunststoff- oder Metallmaterialien zur Disposition. Es
sind aber auch moderne Metall-Kunststoff-Verbundsy-
steme mit eingeschlossen. Ähnliches gilt für die Modul-
Verbinder.
[0054] Der Anspruch 12 hat eine vorteilhafte Detail-
ausführung der Füllungen bzw. Flächenelemente der
Rahmen der neuen Module zum Gegenstand, welche
deren Verbindung miteinander, insbesondere energie-
oder kommunikations-technischer Natur betrifft.
[0055] Bezüglich der "Füllung", also der Flächenele-
mente, der neuen modularen Elemente selbst beste-
hen, wie eingangs erwähnt, praktisch keine Grenzen,
und es sei wiederholt, daß nicht unbedingt nur flächige,
also etwa plattenartige Strukturen, sondern durchaus
auch etwa ladenartige, muldenartige, z.B. gleich eine
Einteilung bzw. Unterteilung aufweisende, derartige
Strukturen od.dgl., als modulare Füllung der Umschlie-
ßungs-Rahmen in Frage kommen.
[0056] Für die Verwendungsweise und die Funktiona-
lität der neuen modularen Elemente selbst besteht eine
hohe Zahl von Gebrauchs- und Nutzungsmöglichkeiten,
von welchen einige - allerdings keineswegs vollständig
- vorher aufgezählt worden sind.
[0057] Wenn die neuen modularen Elemente bei-
spielsweise zum Aufbau von "Blendwänden" od.dgl., al-
so z.B. von raumklima-verbessernden oder lärm- und
schallabsorbierenden, im Abstand von einer schon be-
stehenden konventionellen, z.B. raumklimatisch oder
schalltechnisch problematischen Wand, anzuordnen-
den Wandstrukturen vorgesehen sind, so sind im Rah-
men der Erfindung Ausgestaltungen von deren Ab-
standshalterungs-Organen im Anspruch 13 genannten
Ausbildungsart besonders bevorzugt.
[0058] Im wesentlichen beruhen die dort genannten
Halte- und Verbindungs-Köpfe auf dem gleichen Prinzip
einer Formschluß-Passung mit den nutartigen Längs-
ausnehmungen der Modul-Rahmenleisten, wie die
schon oben erläuterten und im Anspruch 11 in verschie-
denen Bauarten näher spezifizierten Verbindungskör-
per bzw. -profile für den Zusammenschluß mehrerer
modularer Elemente zu ausgedehnteren Wandungs-
Strukturen od.dgl.
[0059] Der Anspruch 13 offenbart weiters die Monta-
gefreundlichkeit und Einsatzflexibilität erhöhende Aus-
gestaltungsformen der Abstandhalter für die neuen mo-
dularen Elemente auf.
[0060] So kann - wie übrigens schon vorher kurz er-
wähnt - z.B. der einzelne Abstandhalter bzw. dessen
Verbindungs-Kopf gleich als an die zu verblendende
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Träger- bzw. Wandstruktur zu montierende Schiene
ausgebildet sein.
[0061] Der Anspruch 14 betrfft ein vorteilhaft gestal-
tetes Ausgleichs- und Spalt-Abdeckelement, bevorzugt
in Form einer derartigen Leiste.
[0062] Schließlich betrifft der Anspruch 15 die neuen
asymmetrisch profilierten Umschließungs-Rahmen der
erfindungsgemäßen Module in einer der dort jeweils er-
läuterten Ausführungsformen.
[0063] Anhand der Zeichnung wird die Erfindung nä-
her erläutert.
[0064] Im einzelnen zeigen die Fig. 1 die Schrägan-
sicht des Eckbereiches eines erfindungsgemäßen mo-
dularen Elemente, die Fig. 2 eine Schrägansichts-Skiz-
ze eines ganzen, rechteckigen solchen Modular-Ele-
mentes und eines Teils eines zweiten solchen Elemen-
tes gemäß der Erfindung, die Fig. 3 die Ansicht einer
Ausführungsvariante zur Verbindung zweier zueinander
"fluchtend" positionierter modularer Elemente, die Fig.
4 bis 6 die Skizzen von Schnitten durch die Umschlie-
ßungs-Rahmen-Leisten zweier, seitanliegend miteinan-
der verbundener Modular-Elemente, die Fig. 7 ein
Schema für den Zusammenbau einer Mehrzahl von mo-
dular aufeinander abgestimmt dimensionierten modula-
ren Elemente gemäß der Erfindung zu einem flächigen
Konstrukt, die Fig. 8 bis 13 verschiedene Profil- bzw.
Querschnittsformen der Umschließungs-Rahmen bzw.
von deren umlaufender nutartiger Ausnehmung, die Fig.
14 bis 16 Beispiele für Ausführungsformen der Verbin-
dung von L-förmig, T-förmig verzweigend oder kreuzar-
tig bzw. strahlig zueinander positionierten, modularen
Elementen, die Fig. 17 und 18 Ansichten zweier bevor-
zugter Formen von Gehrungs-Verbindungsplatten, wo-
bei die Verbindungsplatte der Fig. 18 gleichzeitig den
Anschluß eines Standbeines od.dgl., ermöglicht, die
Fig. 19 einen kreuzartigen Verbindungs-Körper für den
Zusammenschluß von vier modularen Elementen an ih-
ren Ecken, die Fig. 20 einen Modular-Bodenstein mit
Waschbetonfüllung, Fig. 21 ein Klimawand-Element
und die Fig. 22 einen beheizbaren Bodenstein, die Fig.
23 eine schematische Skizze für die Technik von dessen
Verlegung, die Fig. 24 die schematische Schrägansicht
einer mit einer Gehrungs-Verbindungsplatte und einem
zusätzlichen Ecken-Stabilisator-Körper ausgestatteten
Gehrungs-Ecke des Rahmens des neuen Modular-Ele-
mentes, die Fig. 25 eine schematische Draufsicht auf
eine Modul-Rahmenecke, welche mit einem Rahmen-
ecken-Ligaturkörper stabilisiert ist, die Fig. 26 in sche-
matischer Schnittansicht eine bevorzugte Ausführungs-
form eines Abstandhalters für den Aufbau einer Blend-
wand-Struktur aus den neuen modularen Elementen,
die Fig. 27 eine schematische Schnittansicht einer so
gebildeten Blendstruktur und die Fig. 28 sowie 29 ver-
schiedene Ausführungsformen des Haltekopfes des ge-
nannten Abstandhalters.
[0065] Aus der Fig. 1 ist ersichtlich, wie am inneren
Bereich der Ecke 250 des Umschließungs-Rahmens
100 eines modularen Elementes 10 zwei zueinander

senkrecht angeordnete Rahmen-Leisten 200 über ei-
nen Gehrungsstoß 25 - bevorzugt durch Schweißung -
zusammengefügt sind. Die Profile der Rahmenleisten
200 besitzen eine - zwischen zwei, in einer geometri-
schen Ebene EG angeordneten Seit-Anliegeflanken 23
gleicher Breite b - über die Rahmen-Ecke 250 umlau-
fende, rechteckige Querschnittsform aufweisende nut-
oder rinnenartige Umlaufausnehmung 2, welche insge-
samt aus den Längsausnehmungen 20 mit hier flachem
Boden 21 und beidseitigen Nut-Seitenwandungen 22
gebildet sind. Die Innenkanten 212 zwischen Boden 21
und Seitenwandungen 22 der Ausnehmung 20 und/
oder deren Außenkanten 223 zu den beiden Flanken 23
hin müssen nicht, wie gezeigt, scharfkantig sein, viel-
mehr sind sie günstigerweise abgerundet ausgebildet.
[0066] Das hier gezeigte Profil der Rahmenleisten
200 weist noch zusätzlich einen vom unteren der beiden
Ränder 234 der Flanken 23 ausgehenden, zum Rahme-
ninneren IR hin zurück gerichteten Randfortsatz 24 auf,
welcher mit der unteren Flanke 23 eine - eventuell eben-
falls abgerundete - Kante 234 bildet. Der Randfortsatz
24 hat den Vorteil, daß er zur mechanischen Stabilisie-
rung und Steifigkeit des Umschließungs-Rahmens 100
wesentlich beiträgt. Unter Umständen kann er ein, die
Füllung des Rahmens darstellendes Flächenelement
90, also z.B. eine Platte od.dgl., randseitig haltern. Der
Randfortsatz 24 ist gezielt nur auf einer Seite des Profils
200 vorgesehen. Selbstverständlich kann sich ein sol-
cher Randfortsatz auch in einem stumpferen oder spit-
zeren Winkel p als 90° von den Flanken 22 zur Rahme-
ninnenseite IR hin erstrecken. Mit der Randzone 9020
seiner unterseitigen Hauptfläche 902 liegt das platten-
förmige Flächenelement 90 am Umschließungs-Rah-
men 100 bzw. an dessen oberer Nut-Wandung 22 an,
und kann - wenn gewünscht - an dieselbe, z.B. durch
Klebung, gebunden sein.
[0067] Mit seinen Flankenflächen 903 liegt hier das
Flächenelement 90 innenseitig an der oberen der bei-
den Seit-Anliegeflanken 23 des Rahmens 100 an. Es
kann nach Fertigstellung des Rahmens 100 in diesen
als Füllung eingebracht und dort eventuell fixiert wer-
den. Gezeigt ist in Fig. 1 noch eine randseitige Ausneh-
mung 94 des Flächenelementes 90, welche den Zugang
zu einer bezüglich der Länge der Leiste 200, bevorzugt
mittig angeordneten, Durchführungs- oder Verbin-
dungsöffnung 280 in der oberen Flanke 23 des Rah-
mens 100 ermöglicht, welche Öffnung z.B. die Durch-
führung einer Versorgungsleitung oder Verbindungslei-
tung bzw. deren Kupplung od.dgl., zur Weitergabe von
Energie, Datenflüssen od.dgl., vom gezeigten Element
10 zu einem benachbarten Element einer Boden-,
Wand- oder sonstigen, aus den erfindungsgemäßen
modularen Elementen gebildeten Struktur, ermöglicht.
[0068] Die Fig. 2 zeigt hier - bei im Vergleich zur Fig.
1 gleichbleibenden Bezugszeichenbedeutungen - in
Schrägansicht ein erfindungsgemäßes modulares Ele-
ment 10 mit ein hier ihn füllendes Flächenelement 90
umschließendem Rahmen 100, gebildet aus Rahmen-

13 14



EP 0 942 108 B1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

leisten 200 mit Ausnehmung 20, deren Profil unterseitig
ebenfalls den nach innen hin weisenden Randfortsatz
24 aufweist. Sie zeigt weiters, wie der Umschließungs-
Rahmen 100 mit seiner insgesamt aus den nutartigen
Längsausnehmungen 20 gebildeten Umlaufausneh-
mung 2 bei einem gewünschten Verbund mit dem Um-
schließungs-Rahmen 100' eines zweiten modularen
Elements 10' seitanliegend an diesen positioniert und
letztlich auch gebunden ist. Gezeigt ist noch eine nach
oben hin die Rahmen 100 und 100' abschließende Plat-
te 90, welche auf der oberen Nutwandung 22 der Längs-
ausnehmung 20 aufliegt und dort mit dem Umschlie-
ßungs-Rahmen 100 bzw. 100' z.B. durch nicht näher ge-
zeigte Verbindungselemente, z.B. Schrauben, verbun-
den sein kann.
[0069] Unter Beibehaltung der sonstigen Bezugszei-
chenbedeutungen zeigt Fig. 3 eine fluchtende Anord-
nung zweier modularer Elemente 10,10' mit ihren hier
teilweise aufgeschnittenen Rahmen 100,100' sowie mit
einer Rahmenfüllung 90 und weiters, wie durch Einfü-
gen eines der Querschnittsform der nutartigen Längs-
ausnehmungen 20,20' entsprechend geformten Längs-
verbindungsprofils 303 bzw. eines solchen Körpers 304
der hier als U-Profil über den Stoß 1000 der beiden Rah-
men 100,100' sich hinwegerstreckt, die modularen Ele-
mente 10, 10' miteinander verbunden sind.
[0070] Die Fig. 4 bis 6 zeigen - bei ebenfalls gleich-
bleibenden Bezugszeichenbedeutungen - jeweils
Schnitte durch aneinander seitanliegende -Rahmenlei-
sten 200, 200' und Seit-Anliegeflanken 23, 23' zweier,
aneinander über ihre Modulrahmen 100, 100' gebunde-
ner modularer Elemente 10, 10', wobei die Verbindung
der Rahmen 100, 100' mittels Querverbindungskörpern
301 oder entsprechenden Querverbindungsprofilen 302
mit der Querschnittsform der umlaufenden Längsaus-
nehmungen 20, 20' entsprechender Formschluß- oder
Klemmschlußgestalt od.dgl., erfolgt. Die in den genann-
ten Figuren gezeigten Querschnitte der nutartigen
Längsausnehmungen 20, 20' sind der Reihe nach recht-
eckig, halbtrapezoid bzw. trapezoid. Bei im wesentli-
chen rechteckige Querschnittsform aufweisenden
Längsausnehmungen 20, 20' gemäß Fig. 4 ist es, wenn
keine ausdrückliche Klemm-Verbindungsschlüssigkeit
gegeben ist, günstig, das Querverbindungsprofil mittels
Verbindungselementen 3001, wie insbesondere
Schrauben, Stifte od.dgl., welche das genannte Verbin-
dungsprofil 302 und die Seitenwände 22, 22' der Aus-
nehmungen 20, 20' der beiden Umschließungs-Rah-
men 100, 100' bzw. Rahmenleisten 200,200' durchdrin-
gen, zu fixieren. Die Fig. 5 zeigt, wie eine unterseitig
angeordnete Platte 90 im Raum zwischen Nutwandung
22, unterer Flanke 23 und Randfortsatz 24 gehalten ist,
während bei den modularen Elementen 10, 10' der Fig.
6 sich die die Rahmen 100, 100' füllenden Flächenele-
mente 90 vom unteren bis zum oberen Randfortsatz 24
erstrecken, und z.B. mit Beton gebildet sind.
[0071] Keiner besonderen Erklärung bedarf die Skiz-
ze einer aus mehreren unterschiedliche modulare Di-

mensionen aufweisenden modularen Elementen 10,
10', 10", 10"' mit ihren Modulrahmen 100, 100', 100",
100'" ... zusammengesetzten Wandkonstruktion od.dgl.
gemäß Fig. 7, wobei auch hier die sonstigen Bezugs-
zeichenbedeutungen mit den Bedeutungen der Be-
zugszeichen in den vorangegangenen Figuren iden-
tisch sind. Die Seitenverhältnisse der rechteckigen Mo-
dular-Elemente sind auf 1:2 bzw. 1:1 eingestellt. Selbst-
verständlich ist es auch möglich, Modulmaße jeglicher
anderer Zahlenverhältnisse, wie z.B. nach Art der Pa-
pierformate nach DIN, vorzusehen.
[0072] Die Fig. 8 bis 13 zeigen in schematischer Wei-
se besonders bevorzugte Querschnittsformen der je-
weils die Umschließungs-Rahmen 100 der modularen
Elemente 10 umlaufenden nutartigen Längsausneh-
mungen 20, nämlich, mit rechteckigem, halbtrapezo-
idem, trapezoiden, halboval-rundem, omegaförmigem
und eckig-omegaförmigem bzw. diagonal-quadrati-
schem Querschnitt. Auch hier weisen die nicht näher er-
läuterten Bezugszeichen die gleichen Bedeutungen
auf, wie in den vorangegangenen Figuren. Die Fig. 8 bis
13 zeigen auch verschiedene Anordnungen des Flä-
chenelementes 90, welches den jeweiligen Umschlie-
ßungs-Rahmen 100 füllt.
[0073] Die Fig. 14 bis 16 zeigen Modul-Element-
Quer- und auch -Längsverbindungskörper 301 bzw.
-profile 302 für Zusammenschlüsse von modularen Ele-
menten 10, 10', 10", 10"',.... mit Flächenelement-Füllun-
gen 90, nämlich im einzelnen solche für einen L- bzw.
winkeligen, für einen T-förmigen und für einen sternför-
migen Zusammenschluß der modularen Elemente 10,
10', 10" ... Hiebei sind die Verbindungskörper 301 bzw.
-profile 302 jeweils mit der Ausrichtung der Umschlie-
ßungs-Rahmen 100, 100', 100" ... bzw. der modularen
Elemente 10, 10', 10" ... zueinander entsprechend ori-
entierten Verbindungsfortsätzen 3010, 3020 ausgestat-
tet, welche mit den Querschnittsformen der Ausneh-
mungen 20, 20', 20", 20'" ... der genannten Rahmen ver-
bindungsschlüssig kooperieren können.
[0074] In den Fig. 17 und 18 ist - bei gleichbleibender
Bezugszeichen-Symbolik - gezeigt, wie bei einem auf
die Gehrung 25 geschnittenen Umschließungs-Rah-
men 100 dessen Leisten 200 zur Stabilisierung des
Rahmens 100 an den Rahmenecken 250 durch Eck-
bzw. Gehrungs-Verbindungsplatten bzw. -winkeln 400
(es können dies auch Körper sein) mit rechteckig-win-
keliger L-Form oder mit rechtwinkelig-dreieckiger Form
miteinander verbunden sind, wobei die beiden rechtwin-
kelig zueinander verlaufenden Außenkanten 401 der
Verbindungsplatten 400 in den Eckbereich 250 innen an
den Rahmenleisten 200 bzw. deren Flanken 23 anlie-
gen und flächig an die oben liegende Seitenwand 22 der
Ausnehmung 20 gebunden ist. An dieser Stelle sei be-
tont, daß es, insbesondere dann, wenn ein plattenarti-
ges Flächenelement 90 mit seinen unterseitigen Rand-
zonen 902 auf der Oberseite der oberen Nut-Wandung
22 aufliegen soll, siehe Fig. 18, und dort mit dem Rah-
men 200 verbunden ist, noch günstiger ist, wenn die me-
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chanisch stabilisierende Gehrungs-Verbindungsplatte
400 unterhalb der nach unten weisenden Nut-Wandung
22 angeordnet und dort an dieselbe gebunden ist. Eben-
falls erwähnt soll werden, daß selbstverständlich auch
das Flächenelement 90 selbst als Gehrungs-Verbin-
dungsplatte fungieren kann. Die vorher genannte Bin-
dung der Gehrungs-Verbindungsplatte 400 mit dem
Rahmen 100 kann durch jegliche Art von Befestigungs-
mitteln, durch Klebung oder, wie in Fig. 17 angedeutet,
durch Punktschweißung 425, erfolgen. Die dreieckige
Gehrungs-Verbindungsplatte 400 der Fig. 18 trägt nach
unten hin gerichtet, einen Bolzen 450 mit Außengewin-
de 451 an welchen z.B. ein Standbein 80 od.dgl. für ei-
nen tischartigen Modulrahmen gemäß der Erfindung,
wie er z.B. im Modelleisenbahnbau zu einer großen Un-
terlagsfläche zusammengestellt werden kann, ange-
schraubt werden kann.
[0075] Der in Fig. 19 gezeigte, kreuzförmige Verbin-
dungskörper 305 ist imstande, vier in einer Ebene an-
geordnete, Ecke-an-Ecke-aneinanderstoßende, modu-
lare Elemente aneinander zu binden, wobei die umlau-
fenden Nut-Ausnehmungen von deren Umschließungs-
Rahmen 100 jeweils halbtrapezoide Querschnittsge-
stalt aufweisen.
[0076] Der modulare Bodenverlegestein 10 der Fig.
20 ist mit einem - vom wie vorher immer wieder be-
schriebenen Umschließungs-Rahmen 100
eingefaßten, das Flächenelement 90 darstellenden- Be-
tonstein gebildet. Dieser weist an seiner Oberseite 901
Waschbeton-Struktur auf. Mit den Seiten- bzw. Flanken-
flächen 903 ist der Stein durch die Wirkung des anorga-
nischen Bindemittels äußerst stabil mit der gesamten In-
nenseite des Umschließungs-Rahmens 100 adhäsions-
eigenverklebt.
[0077] Ein Stein nach Art der Fig. 20 eignet sich z.B.
nicht nur für konventionelle Fußböden, sondern auch z.
B. für Platten zur Verlegung zwischen und beidseitig von
Straßenbahngeleisen, für Hallenbäder u.dgl.
[0078] Das in Fig. 21 unter Beibehaltung der bisheri-
gen Bezugszeichen-Bedeutungen gezeigte Klima-
wand-Element 10 ist ebenfalls mit einem, wie vorher
schon genau erläuterten, Umschließungs-Rahmen 100
gebildet, welcher ein hier mit einer getrockneten und da-
mit harten Natur-Lehmmasse gebildetes Flächenele-
ment 90 umschließt und infolge der beträchtlichen Ad-
häsionskraft des Lehms auch stabil an das Flächenele-
ment 90 gebunden ist. An dessen Oberfläche 901 ist ein
Schilfmatten-Material 9011 gebunden, womit der Lehm
u. U. auch einem Verputz zugänglich ist.
[0079] Mit dem neuen Lehm-Modul 10 gemäß Fig. 21
ist zum ersten Mal der Aufbau von gesundheitszuträg-
lichen, atmenden und den Raumfeuchtegehalt optimal
regelnden, bioklimatisch wirksamen Wandstrukturen er-
möglicht, wobei am Bauplatz praktisch nur mehr ein Zu-
sammensetzen und Verbinden der fertig angelieferten
und durch ihre Rahmen 100 auch besonders stabilen
Klima-Wandmodule 10 zu erfolgen braucht.
[0080] Das als Boden-Heizstein bzw. -platte ausgebil-

dete modulare Element 10 der Fig. 22 ist mit einem, wie
vorher schon eingehend beschriebenen, Umschlie-
ßungs-Rahmen 100 gebildet, welcher ein mit drei
Schichten gebildetes Flächenelement 90 umschließt.
[0081] Das Flächenelement 90 weist eine obere, z.B.
mit einer Steinplatte gebildete Trittschicht 93 auf, an
welche sich nach unten eine Schicht 95 aus einer erhär-
teten Einbettungsmasse anschließt, in welche entweder
eine flächige Widerstands-Heizwicklung 970 oder aber
von einem Wärmeträgerfluid durchströmbare, z.B. flä-
chig mäandrierende, Heizrohre 971 eingebettet ist bzw.
sind. Unterseitig schließt das modulare Bodenheiz-Ele-
ment der Fig. 22 mit einer Schicht 96 aus einem Wärme-
lsolier-Material, z.B. einem Mineralfaser-Vlies, ab. Ge-
zeigt ist, wie randseitig im Flächenelement 90, in dessen
unterster Schicht 96, eine Ausnehmung 94 angeordnet
ist, durch welche über eine, bevorzugt leistenmittige,
Öffnung 260 des Umschließungs-Rahmens 100 eine
StromversorgungsLeitung 60 für die Heizwicklung 970
vom benachbarten Heizungsstein 10' herüber- und her-
eingeführt ist.
[0082] Die Fig. 23 zeigt nur schematisch, wie z.B. auf
einem unruhigen Untergrund mittels z.B. hohlprofilarti-
gen Abstandhaltern 750 die seit-an-seit-liegenden, mit-
einander verbundenen modularen Bodenplatten-Ele-
mente 10, 10' gemäß der Erfindung ordnungsgemäß
verlegt werden können.
[0083] Die in der Fig. 24 in Sicht von unten gezeigte
Ausführungsform des Ecken-Bereiches 250 einer der
Rahmen-Gehrungen 25 zeigt unter Beibehaltung der
sonstigen bisherigen Bezugszeichen-Bedeutungen ei-
ne wie aus der Fig. 18 ersichtliche, an die obere Nut-
Seitenwandung 22 gebundene Gehrungs-Verbindungs-
platte 400, welche nach unten hin über Punkt-Schwei-
ßungen mit einem seinerseits mit seinen zwei Seiten-
flächen 411 an die Böden 21 der Nuten 20 der gehrungs-
stoßenden Leisten 200, z.B. ebenfalls durch Schwei-
ßung, gebundenen Stabilisator-Quadrat-Hohlprofilkör-
per 410 verbunden ist, womit eine äußerst stabile, den
Umschließungs-Rahmen 100 gegen jeden Winkelver-
zug voll sichernde Konstruktion realisiert ist. In das In-
nere des Hohlprofilkörpers 410 ist z.B. eine Mutter 452
eingeschweißt, deren Gewinde als Funktions-Element,
z.B. für den Anschluß des Gewindebolzens eines
Standbeines, Kragarmes, eines Hakens od.dgl., dienen
kann.
[0084] Die genannte, eingeschweißte Mutter 452 er-
höht die mechanische Stabilität des Stabilisator-Hohl-
körpers 410 selbst und damit der Gehrung 25 und des
Umschließungs-Rahmens 100 noch weiter. Zu sehen ist
in Fig. 24 noch, daß hier die Höhe hs des Stabilisator-
Körpers 410 mit der Breite bb des Längsausnehmungs-
Bodens 21 identisch ist.
[0085] Die Fig. 25 zeigt in Draufsicht eine weitere, vor-
teilhafte Lösung der Gehrungs-Verbindung 25 an den
Ecken 250 des Modul-Umschließungs-Rahmens 100.
Es ist dabei, bevorzugt mittels Klebung, an die Innen-
seiten der Nut-Böden 21 der eckverbundenen Rahmen-

17 18



EP 0 942 108 B1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

leisten 200 ein zweischenkeliger Ecken-Ligaturkörper
430 aus einem KunststoffMaterial gebunden, der im Be-
reich seiner Ecke nach innen hin verstärkt ausgebildet
ist und dort ein Anschluß-Element, beispielsweise eine
mit Innengewinde ausgestattete Ausnehmung 453 für
eine Verbindung mit dem Gewindebolzen eines Stand-
beines, eines Kragarmes, einer Aufhängeöse od.dgl.
aufweist.
[0086] Im gezeigten Fall weist jeder der beiden
Schenkel 432 des Ligatur-Körpers 430 weiters jeweils
ein Verankerungselement, z.B. eine Gewindebohrun-
gen 4325, auf, welche für die (Schraub-)Verankerung
von Verbindungs-Elementen, beispielsweise Flügel-
schrauben 3002, für die lagestabile Befestigung von wie
z.B. in den Fig. 4 bis 6 sowie 14 bis 16 gezeigten Ver-
bindungskörpern 301, 302 bzw. von deren Verbindungs-
fortsätzen 3010 für den Zusammenschluß mehrerer
modularer Elemente zu einer Wandstruktur od.dgl. vor-
gesehen sind.
[0087] Bevorzugt weist der Ligaturkörper 430 eine mit
der Breite des Nut-Bodens 21 identische Dicke bzw. Hö-
he auf, ähnlich wie oben für den Stabilisator-Hohlkörper
410 beschrieben.
[0088] Die Schemaskizze der Fig. 26 zeigt einen an
einer, z.B. schon bestehenden, Wand 70 verankerten
Abstandhalter 440 mit Fußteil 441 und Kopfteil 442, wel-
cher hier über seinen Fortsatz 4421 mit dem genannten
Fußteil 441 lösbar verbunden ist. Um das Justieren zu
erleichtern, weist der Fußteil 441 und/oder der Fortsatz
4421 des Halte-Kopfes 442 ein Langloch 4410 auf, das
von einer Verbindungsschraube 4401 durchsetzt ist.
[0089] Der Halte- und Verbindungs-Kopf 442 selbst
ist hier als im wesentlichen mit der Längsausnehmung
20 des Umschließungs-Rahmens 100 paß-kooperie-
rendes Profil ausgebildet. Die Rahmen 100, 100' der
modularen Elemente 10, 10' sind mittels Schraubverbin-
dung 3003 miteinander verbunden und dadurch gleich-
zeitig am Kopf 442 des Abstandhalters 440 paßsitzend
gehalten.
[0090] Die Verbindung zum benachbart anschließen-
den Modul 10' bzw. zu dessen Umschließungs-Rahmen
100' erfolgt über deren jeweilige Seit-Anliegeflanke 23
mittels Verbindungselementen, z.B. Schrauben 3004.
Zum Abdecken des infolge der Materialstärken des
Fußteiles 441 und des Haltekopf-Fortsatzes 4421 des
Abstandhalters 440 auf der der Trägerwand 70 abge-
kehrten, z.B. einem Raum-Inneren zugekehrten, Seite
der von den Modular-Elementen 10, 10' der von ihnen
gebildeten Blendwand 75 auftretenden Zwischenrau-
mes bzw. Spaltes ist dort eine Spaltfüllungs- und Ab-
deckleiste 851, z.B. klemmsitzend oder mitgeschraubt,
angeordnet.
[0091] Die Fig. 27 zeigt das Schema einer mit den so-
eben beschriebenen Abstandhaltern 440 und mehreren
Modular-Elementen 10, 10', 10" ...
gebildeten "Blendwand"-Struktur 75 in Schnittansicht.
[0092] Bevorzugt sind die Modular-Elemente 10, 10',
10" ... einer solchen Wand z.B. als "Raumklima-Modu-

le", wie z.B. in der Fig. 20 gezeigt, oder als Schall-
schluck-Elemente od.dgl. ausgebildet.
[0093] Die Fig. 28 und 29 zeigen schematische
Schnittansichts-Skizzen zweier weiterer Ausführungs-
formen der Modul-Halte- und Verbindungs-Köpfe 442
der Abstandhalter 440 bzw. von deren sie bildenden
Profilen, wobei das Profil der Fig. 28 so ausgebildet ist,
daß es insgesamt federnd ist und nach Aufstülpen bzw.
-schieben der Modular-Elemente 10 und 10' bzw. von
deren benachbart anliegenden Rahmen 100, 100' die
genannten Elemente durch Vorspannung und Ferder-
klemmung hält, während das Profil 442 der Fig. 29 an
seinen beiden freien Enden mit federnden Zonen 4422
ausgebildet ist.

Patentansprüche

1. Modulares Tisch-, Wand-, Boden- oder Deckenele-
ment mit zumindest einem ein Flächen- bzw. Plat-
ten- oder Einsatzelement umschließendem Rah-
men, mit welchem es an mindestens einen weite-
ren, ein weiteres gleich- oder verschiedenartiges
Flächenelement umschließenden Rahmen anfüg-
bar und mit demselben zu einer zusammengesetz-
ten, im wesentlichen flächigen Struktur verbindbar
ist, wobei der einzelne, mit weiteren gleichen oder
modular aufeinander abgestimmt dimensionierten
Umschließungs-Rahmen (100', 100") von modula-
ren Elementen (10', 10") verbindbare, bevorzugt'
rechteckige oder quadratische, Außenkontur auf-
weisende Umschließungs-Rahmen (100) mit mit-
einander, lösbar oder unlösbar durch Schweißung
od.dgl. über Gehrungen (25) verbundenen Rah-
men-Leisten (200) mit Profilen untereinander
gleichartigen Querschnittes gebildet ist, deren jede
eine nach außen hin offene - etwa nut- bzw. rinnen-
artige - Längsausnehmung (20) aufweist, welche
ihrerseits beidseitig von sich quer zu ihr erstrecken-
den, in einer gemeinsamen geometrischen Ebene
(EG) liegenden Seit-Anliegeflanken (23) begleitet
ist, womit der Umschließungs-Rahmen (100) insge-
samt eine umlaufende, allseitig nach außen hin of-
fene Umlaufausnehmung (2) aufweist, dadurch
gekennzeichnet,

- daß der Umschließungs-Rahmen (100) des
Flächenelementes (90) bzw. die den Rahmen
bildenden, einzelnen Leisten (200) nur auf ei-
ner Seite einen sich vom freien Rand (234) ei-
ner der beiden, die Längsausnehmung (20) be-
gleitenden Seit-Anliegeflanken (23) zum Inne-
ren (IR) bzw. zum Zentrum des Rahmens (100)
hin quer, bevorzugt im rechten Winkel (ρ), zur
genannten jeweiligen Flanke (23) erstrecken-
den Randfortsatz (24) aufweist,

- wobei der so ausgebildete Umschließungs-
Rahmen (100) im wesentlichen umlaufend, in-
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nenseitig mit mindestens einer seiner Seit-An-
liegeflanken (23) und/oder mit der Innenseite
des Nut-bzw. Ausnehmungs-Bodens (21) an
die Seitenflächen (903) eines von ihm um-
schlossenen, ebenen bzw. plattenartigen, oder
auch dreidimensional geformten, Flächenele-
mentes (90) und/oder - ebenfalls im wesentli-
chen umlaufend - mit mindestens einer seiner
Nut- bzw. Ausnehmungs-Wandungen (22) und/
oder dem Randfortsatz (24) an die Randzone
(9010, 9020) der Ober- oder der Unterseite
(901, 902) des von ihm umschlossenen Flä-
chenelementes (90) flächig anliegend ange-
ordnet, bevorzugt an das genannte Flächen-
element (90) lösbar oder unlösbar gebunden
ist.

2. Modulares Element nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß zumindest eine der Rahmenlei-
sten (200) des Umschließungs-Rahmens (100), -
bezüglich ihrer Längenerstreckung und gegebe-
nenfalls auch bezüglich ihrer Breitenerstreckung
symmetrisch angeordnet- zumindest eine Ausneh-
mung (260), insbesondere für die Durchführung
von Energie-, Versorgungs- und/oder Daten-, Infor-
mations- und/oder Steuer-Leitungen (60) aufweist.

3. Modulares Element nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die dessen Umschlie-
ßungs-Rahmen (100) bildenden Rahmen-Leisten
(200) aus einem zumindest verwindungsarmen, be-
vorzugt in den Bereichen der Gehrungen (25) zu-
mindest in Teilzonen derselben schweißverbindba-
ren, Metall- und/oder Kunststoffmaterial, bevorzugt
aus einem (kalt)verformten bzw. (kalt)gewalzten
Metallmaterial auf Basis von Aluminium, Stahl oder
Edelstahl, gebildet sind.

4. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß jeweils im
Bereich der Ecken bzw. Innenecken (250) des ein-
zelnen Umschließungs-Rahmens (100), bevorzugt
an eine der beiden Seitenwandungen (22) der
Längsausnehmungen (20) gebunden, ein(e) die
gehrungs-stoßenden Rahmen-Leisten (200) ver-
bindende(r) Gehrungs-Verbindungsplatte, -winkel
(400) od.dgl. und/oder innenseitig an die Böden
(21) der Längsausnehmungen (20) der gehrungs-
stoßenden Rahmenleisten (200) mit zwei seiner
Seiten (411) gebunden, ein -vorzugsweise mit ei-
nem Rechteck- oder Quadrat-Hohlprofilstück gebil-
deter- Stabilisatorkörper (410) angeordnet ist.

5. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet,

- daß die bzw. der einzelne Gehrungs-Verbin-
dungsplatte, -winkel (400) od.dgl. und/oder der

Stabilisatorkörper (410) od.dgl. mit den über
die Ecken-Gehrung (25) verbundenen Rah-
men-Leisten (200), insbesondere mit einer der
beiden Seitenwandungen (22) bzw. den Böden
(21) von deren Längsausnehmungen (20), mit-
tels Schraub- oder Nietverbindung, bevorzugt
mittels Schweiß-, Punktschweiß-(425), Löt-
oder Klebeverbindung, verbunden ist und/oder

- daß die Gehrungs-Verbindungsplatten, -winkel
(400) od.dgl. und/oder Stabilisatorkörper (410)
od.dgl. mit Funktionselementen oder -organen
(450), z.B. Gewindebolzen, Gewindemuttern,
Schnappverbindungsorganen, Steckorganen
u.dgl., für eine Anbringung, Befestigung od.dgl.
von Abstandshaltern, Auslegern, (Verbin-
dungs-)Streben, -Bolzen, Standbeinen (80),
flexiblen Aufhänge- und/oder Verbindungsele-
menten, wie z.B. Seilen, Ketten, Drähten,
Ösen, Ringen, Klemmen, Klammem und/oder
dgl. ausgestattet sind.

6. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet,

- daß es, jeweils im Bereich der Ecken bzw. In-
nenecken (250) des Umschließungs-Rahmens
(100), einen zweischenkeligen, mittels Klebung
an die Innenseite der Böden (21) der Längs-
ausnehmungen (20) der gehrungsstoßenden
Rahmenleisten (200) gebundenen Rahmenek-
ken-Ligaturkörper (430), bevorzugt aus einem
rigiden Polymer-Werkstoff, aufweist, dessen
Höhe bzw. Materialdicke bevorzugt gleich ist,
wie die Breite der genannten Böden (21) der
Längs-Ausnehmungen (20) der Rahmenlei-
sten (200) und

- daß der Rahmenecken-Ligaturkörper (430) mit
Schnappverbindungs-Ausnehmungen oder
-Erhebungen, Gewindebohrungen, Gewinde-
muttem, Gewindezapfen (450,451) oder -bol-
zen od.dgl. zum Anschluß von Funktionsorga-
nen, wie insbesondere Gewindebolzen, Ge-
windemuttem, Schnappverbindungsorganen,
Steckorganen u.dgl., für eine Anbringung, Be-
festigung od.dgl. von Abstandshaltem, Ausle-
gern, (Verbindungs-)Streben, -Bolzen, Stand-
beinen (80), flexiblen Aufhänge- und/oder Ver-
bindungselementen, wie z.B. Seilen, Ketten,
Drähten, Ösen, Ringen, Klemmen, Klammern
und/oder dgl. ausgestattet ist, und

- wobei bevorzugterweise der Rahmenecken-Li-
gaturkörper (430) zumindest in einem seiner
beiden Schenkel (432) ein Verankerungs-Ele-
ment, z.B. ein Innengewinde bzw. eine in ihn
integrierte Mutter (4325) mit Gewinde, zur Ver-
ankerung eines BefestigungsElementes, bei-
spielsweise einer Schraube, Flügelschraube
(3002) od.dgl., zur Befestigung eines in der
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Rahmen-Längsausnehmung (20) angeordne-
ten, gegebenenfalls mit dieser Ausnehmung
(20) formschluß-kooperierenden Verbindungs-
körpers (401) bzw. -profils (402) zur Verbin-
dung des Modular-Elementes (10) mit minde-
stens einem weiteren Element (10') aufweist.

7. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet,

- daß die Längsausnehmungen (20) der Rah-
men-Leisten (200) im wesentlichen quadrati-
sche oder rechteckige Querschnittsform auf-
weisen, wobei zumindest die beiden Innenkan-
ten (212) und/oder der Grund bzw. Boden (21)
der Ausnehmung (20) gerundet ausgebildet
sind bzw. ist, und/oder

- daß die Längsausnehmungen (20) der einzel-
nen Rahmen-Leisten (200) im wesentlichen
zum innenliegenden Ausnehmungs-Grund
bzw. -Boden (21) hin sich erweiternde Quer-
schnittsform, z. B. etwa halb-schwalben-
schwanzartige, im wesentlichen trapezoide
oder halbtrapezoide, oder aber rhomboide bzw.
deltoide Querschnittsform aufweisen, wobei
gegebenenfalls zumindest die beiden Innen-
kanten (212) und/oder der Grund bzw. Boden
(21) der Ausnehmung (20) gerundet ausgebil-
det sind bzw. ist, und/oder

- daß die Längsausnehmungen (20) der einzel-
nen Rahmen-Leisten (200) im wesentlichen
zum innenliegenden Ausnehmungs-Grund
bzw. -Boden (21) hin sich konkav erweiternde
Querschnittsform, bevorzugt nach Art des grie-
chischen Großbuchstabens Omega (Ω), auf-
weisen.

8. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet,

- daß es mit einem paneel- bzw. plattenartig aus-
gebildeten Flächenelement (90) gebildet ist,
das an mindestens einem bzw. einer der ein-
zelnen Bereiche bzw. Zonen (22, 24) des Um-
schließungs-Rahmens (100) bzw. von dessen
ihn bildenden Rahmen-Leisten (200), bevor-
zugt jedoch an die Innenseite einer seiner Nut-
Wandungen (22) anliegt oder an dieselbe ge-
bunden ist, oder

- daß es mit mindestens zwei, zumindest zum
Teil flächig aneinanderliegenden und gegebe-
nenfalls aneinander gebundenen oder aber
voneinander beabstandeten, paneel- bzw. plat-
tenartig ausgebildeten, Flächenelementen (90,
90') gebildet ist, welche jeweils an mindestens
eine der einzelnen Zonen (22, 24) des Um-
schließungs-Rahmens (100) anliegen und/
oder an dieselbe gebunden sind,

- wobei die Bindung bevorzugt mittels mechani-
scher Verbindungsmittel, insbesondere mittels
Schraub- oder Nietverbindung, erfolgen kann.

9. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet,

- daß das Flächenelement (90) folien- oder plat-
ten- bzw. paneelartig ausgebildet ist und mit
Holz, Schichtholz, einem Holzwerkstoff, einem
Papier- oder Pappe-Werkstoff, einem Kunst-
stoff, einem Waben-Material, einem Vlies, Ge-
webe, (Raum-)Gitter od.dgl. aus Kunststoff-,
Metall-, Mineral-, Keramik-, Glas-, und/oder
Textilmaterial, mit Stein, Kunststein, gehärte-
tem Lehm- oder Erdmaterial, mit einem ausge-
härteten, gegebenenfalls armierten, Material
auf Basis eines organischen oder minerali-
schen Bindemittels, insbesondere Beton, Kalk,
Gips od.dgl, oder mit Kombinationen aus min-
destens zwei der genannten Materialien gebil-
det ist, und/oder

- daß für Präsentationszwecke, insbesondere
für den Modell-Anlagenbau - ein zumindest an
die obere der Nut-Wandungen (22) anliegen-
des, paneelartiges Flächenelement (90), be-
vorzugt aus Holz- oder aus einem Holzwerk-
stoff, vom Umschließungs-Rahmen (100) um-
schlossen ist, wobei der obere Rand (234) des
genannten Rahmens (100) bzw. gegebenen-
falls dessen Fortsatz (24) mit der Außenfläche
(901) des Flächenelementes (90) im wesentli-
chen fluchtet bzw. bündig abschließt, und/oder

- daß für Lagerungs- und Aufbewahrungszwek-
ke, für Ordnungssysteme od.dgl., insbesonde-
re für laden-, kisten-, muldenartige Gebilde- ein
entsprechende Formgebung oder Ausgestal-
tung aufweisendes, an mindestens einer der an
die obere der Nut-Wandungen (22) anliegen-
des, paneelartiges Flächenelement (90), be-
vorzugt aus Kunststoff und/oder Holz oder ei-
nem Holzwerkstoff, vom Umschließungs-Rah-
men (100) umschlossen ist, wobei der obere
Rand (234) des genannten Rahmens (100)
bzw. gegebenenfalls dessen Fortsatz (24) mit
der Außenfläche (901) des Flächenelementes
(90) im wesentlichen fluchtet bzw. bündig ab-
schließt, und/oder

- daß es - insbesondere zur Bildung einer "Kli-
ma-Wandung", "Klima-Decke" oder eines der-
artigen Bodenbelags- mit einem, an die Zonen
(21, 22, 23 oder 24), bevorzugterweise an die
gesamte Innenseite, also an alle Zonen (21, 22,
23, 24) des Umschließungs-Rahmens (100)
anliegenden, vorzugsweise eigenhaftend ge-
bundenem, ausgehärtetem Erd-, insbesondere
Lehmmaterial, gebildet ist, dessen zumindest
eine Seite (901) mit einem Pflanzenfaser-, ins-
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besondere Jute(gewebs- oder -netz-)-Material
(9011), einem Schilf- und/oder einem anderen
pflanzlichen Stengelund/oder Fasermaterial, z.
B. Kokosfasern, belegt, beschichtet, bedeckt
od.dgl. ist, und/oder

- daß es mit einem, zumindest teilweise, bevor-
zugterweise jedoch im wesentlichen insge-
samt, an die Innenseite des Umschließungs-
Rahmens (100) anliegenden, vorzugsweise ei-
genhaftend gebundenen, abgebundenen und
ausgehärteten, bevorzugt zumindest an einer
Seite Sicht-, insbesondere Wasch-Betonstruk-
tur, aufweisenden Betonmaterial, gebildet ist,
und/oder

- daß das Flächenelement (90) - zur Bildung ei-
nes Boden-, Wand- oder Decken-Heizungs-
Steins, einer derartigen Platte od.dgl.- mit min-
destens einer sicht-, gebrauchs- und/oder tritt-
seitig angeordneten, paneel- oder plattenarti-
gen - zumindest nicht wärmeisolierenden - Flä-
chenelement-Schicht (9) und mit zumindest ei-
ner - im wesentlichen ebenfalls flächig ausge-
bildeten- Wärme-Generier- oder Austausch-
Flächenelement-Schicht (95) mit einem, bevor-
zugt in einer Bettungsmasse (97), flächig ange-
ordneten, Heizwiderstand (970) oder mit ei-
nem, bevorzugt in einer derartigen Masse (97),
flächig angeordneten, von einem Wärmeträ-
gerfluid durchströmbaren Rohrsystem (971)
gebildet ist, wobei die außenseitige Flächen-
element-Schicht (9) und die Wärme-Generier-
oder Austausch-Element-Schicht (95) - an min-
destens eine der Zonen (22, 24) anliegend und
gegebenenfalls an dieselbe gebunden- vom
Umschließungs-Rahmen (100) umschlossen
sind.

10. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet,

- daß dessen sicht-, gebrauchs- und/oder tritt-
seitig angeordnete, paneel- oder plattenartige
Flächenelement-Schicht (9) mit einem Stein-
material, z.B. Schiefer, Marmor, Travertin od.
dgl., gebildet ist, und/oder

- daß es zusätzlich zur sicht-, gebrauchs- und/
oder trittseitig angeordneten Flächenelement-
Schicht (9) und zur Wärme-Generier- und -Aus-
tausch-Element-Schicht (95) unter- bzw. rück-
seitige ein vom Umschließungs-Rahmen (100)
ebenfalls umschlossene Abschlußpaneel-
Schicht (96) aus bzw. mit einem
wärmeflußhemmendem und/oder trittschall-
dämmendem bzw. -isolierendem Material, vor-
zugsweise Mineralwoll-Vlies-, Schaumstoffma-
terial od.dgl., aufweist.

11. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1

bis 10, dadurch gekennzeichnet,

- daß zum seit-anliegenden Aneinanderfügen,
Verbinden bzw. Vereinigen mit mindestens ei-
nem weiteren gleichartig oder entsprechend
modular dimensionierten Element (10') minde-
stens ein Quer-Verbindungskörper (301) oder
Quer-Verbindungs-Profil (302) mit einer dem
Querschnitt zweier, bei seitanliegender Positio-
nierung der Umschließungs-Rahmen
(100,100') bzw. von deren dieselben bildenden
Rahmen-Leisten (200,200') aneinandergren-
zenden Längsausnehmungen (20,20') entspre-
chenden bzw. angepaßten Querschnittsform
vorgesehen ist, welcher Körper (301) bzw. wel-
ches Profil (302) mit jeder der genannten
Längsausnehmungen (20,20') der mit ihren
Seitanliege-Flanken (23,23') aneinanderlie-
gend positionierten und zu verbindenden Rah-
men-Leisten (200,200') form-, eingriffs-, (fe-
der-)klemm- und/oder hintergreifungs-verbin-
dungsschlüssig kooperiert, oder daß ein im we-
sentlichen kreuzförmiger, in seiner Ausbildung,
insbesondere Querschnitts-Form, dem oben
beschriebenen Verbindungskörper (301) bzw.
-profil (302) entsprechender, vier modulare Ele-
mente verbindender Vier-Modul-Verbindungs-
körper (305) oder ein derartiges Profil vorgese-
hen ist, und/oder

- daß für ein fluchtend anliegendes Aneinander-
fügen und Verbinden bzw. Vereinigen mit min-
destens einem weiteren modularen Element
(10') ein die miteinander fluchtend angeordne-
ten Längsausnehmungen (20, 20') der Um-
schließungs-Rahmen (100, 100') den Bereich
von deren Stoßstelle (1000) überbrückender
bzw. überbrückendes, dem Querschnitt der ge-
nannten Längsausnehmungen (20, 20") ent-
sprechende bzw. angepaßte Querschnittsform
oder zumindest Außenkontur aufweisender
bzw. aufweisendes Längs-Verbindungskörper
(303) oder Längs-Verbindungsprofil (304) vor-
gesehen ist, welcher bzw. welches mit den ge-
nannten Längsausnehmungen (20, 20') der zu
verbindenen Umschließungs-Rahmen (100,
100') form-, eingriffs-, (feder-)klemm- und/oder
hintergreifungs-verbindungsschlüssig koope-
riert, oder daß ein im wesentlichen kreuzförmi-
ger, in seiner Ausbildung, insbesondere Quer-
schnitts-Form, dem oben beschriebenen Ver-
bindungskörper (301) bzw. -profil (302) ent-
sprechender, vier modulare Elemente verbin-
dender Vier-Modul-Verbindungskörper (305)
oder ein derartiges Profil vorgesehen ist, und/
oder

- daß zur Verbindung bzw. Vereinigung mit min-
destens einem weiteren, im - bevorzugt rechten
- Winkel (α) zum genannten ersten modularen
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Element (10) erstreckenden modularen Ele-
ment (10') zumindest ein in die beiden Längs-
ausnehmungen (20, 20') der zueinander im
Winkel (α) angeordneten Urnschließungs-Rah-
men (100, 100') einsetzbares, jeweils dem
Querschnitt von deren Längsausnehmungen
(20, 20') entsprechende bzw. angepaßte Quer-
schnittsform besitzender bzw. besitzendes, zu-
einander im genannten Winkel (α) ausgerich-
tete Verbindungsfortsätze (3010, 3020) aufwei-
sender bzw. aufweisendes Eck- bzw. Kanten-
Verbindungskörper (301) oder -Verbindungs-
profil (302) vorgesehen ist, wobei die genann-
ten Verbindungs-Fortsätze (3010, 3020) mit je-
der der Längsausnehmungen (20, 20') der im
Winkel (α) zueinander anzuordnenden mitein-
ander zu verbindenden Umschließungs-Rah-
men (100, 100') der modularen Elemente (10,
10') form-, eingriffs-, (feder-)klemm- und/oder
hintergreifungs-verbindungsschlüssig koope-
rieren, undloder

- daß zum Aneinanderfügen und Verbinden bzw.
Vereinigen mit mehr als einem weiteren, dem
genannten ersten modularen Element (10) be-
nachbart und in Winkeln (α, β, γ...) zu demsel-
ben angeordneten, modularen Elementen (10',
10", 10"'...) zumindest ein - in die Längsaus-
nehmungen (20, 20', 20", 20'"....) aller zu ver-
bindenden Umschließungs-Rahmen (100,
100', 100", 100'" ...) mit seinen Verbindungs-
fortsätzen (3010, 3020) einsetzbarer bzw. ein-
setzbares, bevorzugt T-, Kreuz- oder Stern-
Verbindungskörper (301) bzw. -Verbindungs-
profil (302) vorgesehen ist, wobei die genann-
ten Verbindungsfortsätze (3010, 3020) mit je-
der der Längsausnehmungen (20, 20', 20",
20"'...) der in Winkeln (α, β, γ....) zueinander an-
geordneten, miteinander zu verbindenden Um-
schließungs-Rahmen der modularen Elemente
(10, 10', 10") form-, eingriffs-, (feder-)klemm-
und/oder hintergreifungs-verbindungsschlüs-
sig kooperieren.

12. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß dessen Flä-
chenelement (90) randseitig zumindest eine zum
Umschließungs-Rahmen (100) bzw. zu einer seiner
Zonen (21, 22, 23) hin, und bevorzugt ober- undlo-
der unterseitig offene Ausnehmung (94) für die Ein-
bringung eines Verbindungselementes (3001) zur
Verbindung mit dem Rahmen (100) eines weiteren
modularen Elementes und/oder die Einbringung
oder Zuführung von zumindest einer der Energie-,
Versorgungs- und/oder Daten-, Informations- und/
oder Steuer-Leitungen (60) aufweist.

13. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß

- zur Ausbildung einer im Abstand von einer tra-
genden Stützstruktur, insbesondere Mauer,
Wand (70) od.dgl., z.B. konventioneller Bauart,
anzuordnenden, eine Mehrzahl von modularen
Elementen (10, 10',...), z.B. mit bioklimatischen
Wandfüllungen (siehe Anspruch 9) umfassen-
den Blend-Wandstruktur (75)

- an der genannten Stützstruktur (70) befestig-
bare, von derselben wegragende Abstandhal-
ter (440) mit Fußteil (441) und mit einem im we-
sentlichen den im Anspruch 11 beschriebenen
Verbindungskörpern (301) bzw. -profilen (302)
ähnlich bzw. entsprechend ausgebildetem, in
die Längsausnehmung (20) des Rahmens
(100) im wesentlichen formschluß-kooperie-
rend passendem - bevorzugt als durchgehen-
de, kontinuierliche, längliche Schiene od.dgl.
ausgebildetem Modul-Träger- und -Verbin-
dungs-Kopf (442) vorgesehen sind,

- wobei bevorzugterweise der genannte Modul-
Träger- und -Verbindungs-Kopf (442) als Profil
mit - dem Querschnitt zumindest einer der
Längsausnehmungen (20) eines der Umschlie-
ßungs-Rahmen (100) oder mit den Querschnit-
ten der Längsausnehmungen (20) der Um-
schließungsrahmen (100, 100') zweier benach-
barter modularer Elemente (10, 10') entspre-
chendem - Querschnitt ausgebildet ist, und/
oder

- daß der Modul-Träger- und -Verbindungs-Kopf
(442) des Abstandhalters (440) vom Fußteil
(441) gesondert ausgebildet ist und einen Fort-
satz (4421) für eine lösbare Verbindung mit
dem genannten Fußteil (441) aufweist, wobei
zumindest in einem der soeben genannten Tei-
le ein Langloch (4410) für ein -Montage-Unge-
nauigkeiten od.dgl. ausgleichendes - Anordnen
des Modul-Träger- und -Verbindungs-Kopfes
(442) und für ein Befestigen desselben mittels
eines das genannte Langloch durchsetzenden
Verbindungselementes, z.B. Schraube (4401),
ausgebildet ist.

14. Modulares Element nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daß zum Abdek-
ken der infolge der Materialstärke des Fußteiles
(441) des Abstandhalters (440) an der der Stütz-
struktur bzw. konventionellen Wand (70) abgekehr-
ten, bevorzugt einem Rauminneren zugekehrten,
Seite vorhandenen Zwischenräume, Spalte od.dgl.
zwischen den die Blend-Wandung (75) bildenden
modularen Elementen (10, 10') in diese Spalte ein-
bringbare, dort, bevorzugt klemmgehalterte, Ab-
deckleisten (751) aus flexiblem bzw. elastischem
Polymer-Werkstoff vorgesehen sind.
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Claims

1. Modular table-, wall-, floor-, or ceiling- element with
at least one frame surrounding an elemental sur-
face or a panel or inset element respectively, with
which it is annexable to at least one further frame
surrounding a further equal or different elemental
surface and with which it is connectable to an as-
sembled, essentially flat, structure, the single sur-
rounding frame (100) with a preferably rectangular
or square outline being connectable with further
equal or modularly dimensioned surrounding
frames (100', 100") of modular elements (10', 10")
adjusted to each other and being composed or built
up by frame-strips, mouldings, rails or battens (200)
with profiles of equal cross section amongst each
other, that are separably or inseparably connected
by welding or suchlike via mitres (25), each of the
frame-strips (200), said frame-strips having a -
about slot- or channel shaped - longitudinal groove
(20) open to the exterior, said groove (20) is accom-
panied by side flanges (23) on both sides, extending
crosswise and being in a common geometric sur-
face (EG), the surrounding frame (100) having alto-
gether a surrounding surrounding-groove (2) open
to the exterior all-round, characterized in

- that the surrounding frame (100) of the elemen-
tal surface (90) or the single strips (200) form-
ing the frame, has (have) an edge flange (24)
only on one side extending crosswise, prefera-
bly at right angles (ρ) to each flange (23), from
the free edge (234) of one of the two side flang-
es (23) accompanying the longitudinal groove
(20) to the interior (IR) or to the centre of the
frame (100),

- the so formed surrounding frame (100) being
flatly adjacently arranged, essentially sur-
rounding, with at least one of its side flanges
(23) on the inside and/or with the inside of the
slot- or groove-bottom (21) on the sidewalls
(903) of a flat, panel-, or three-dimensionally
shaped elemental surface (90) surrounded by
it and/or - also essentially surrounding - with at
least one of its slot- or groove-walls (22) and/
or the edge flange (24) to the edge zone (9010,
9020) of the upper- or underside (901, 902) of
the elemental surface (90) surrounded by it,
preferably separably or inseparably connected
to said elemental surface (90)

2. Modular element according to claim 1, character-
ized in

that at least one of the frame strips (200) of
the surrounding frame (100) - being arranged sym-
metrically regarding its longitudinal extension and if
necessary also regarding its extension in width -
has at least one groove (260), especially for passing

or feeding through energy-, supply- and/or data-, in-
formation- and/or control wires, -pipes or -cables
(60).

3. Modular element according to claim 1 or 2, charac-
terized in

that the frame strips (200) forming the sur-
rounding frame (100), are made of a metal and/or
a synthetic material, preferably a (cold)-formed or
(cold)-rolled metal material based upon aluminium,
steel or super refined steel, at least with low distor-
tion and weldable, preferably in the areas of the mi-
tres (25), at least in parts of these areas.

4. Modular element according to one of the claims 1
to 3, characterized in
that in each of the areas of the corners or the inner
corners (250) of the individual surrounding frame
(100), a mitre connection-plate, -angle (400) or
suchlike, preferably attached to one of the sidewalls
(22) of the longitudinal grooves (20), connecting the
mitred frame strips (200), and/or a stabilizing ele-
ment (410) - preferably formed by a rectangular or
square hollow sectional element - being interiorly
attached to the bottoms (21) of the longitudinal
grooves (20) of the mitred frame strips (200) with
two of its sides (411), is arranged.

5. Modular element according to one of the claims 1
to 4, characterized in

- that the single mitre connection-plate, -angle
(400) or suchlike and/or the stabilizing element
(410) or suchlike is connected via a screw
mounting or a riveted connection, preferably via
a weld, a spot-weld, a soldered connection or
an adhesive joint, with the frame strips (200),
connected via the corner mitres (25), especially
with one of the two sidewalls (22) or the bottoms
(21) of their longitudinal grooves (20) respec-
tively and/or

- that the mitre connecting-plate, -angle (400) or
suchlike and/or the stabilizing element (410) or
suchlike are provided with functional elements
or -organs (450) e.g. threaded bolts, threaded
nuts, snap-action joints, bolts or connectors or
suchlike for an attachment, fixation or suchlike
of spacers, booms, (connection)-struts, -bolts,
support legs (80), flexible hanging- and/or con-
nection elements such as ropes, chains, wires,
eyelets, rings, clips, clamps and/or suchlike

6. Modular element according to one of the claims 1
to 5, characterized in

- that it has a two-sided framecorner ligature el-
ement (430) in each of the areas of the corners
or the inner corners (250) of the surrounding
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frame (100), preferably made of a rigid poly-
meric material, said element (430) is attached
to the inside of the bottoms (21) of the longitu-
dinal grooves (20) of the mitred frame strips
(200) with adhesive joint and the height and
material thickness of which is preferably equal
to the width of said bottoms (21) of the longitu-
dinal grooves (20) of the frame strips (200) and

- that the framecorner ligature element (430) is
provided with snap-action grooves or -pads, in-
tegral nuts, threaded nuts, threaded journals
(450, 451) or -bolts or suchlike for the connec-
tion of functional organs such as especially
threaded bolts, threaded nuts, snap-action
joints, bolts or connectors and suchlike for an
attachment, fixation or suchlike of spacers,
booms, (connection)-struts, bolts, support legs
(80), flexible hanging- and/or connection ele-
ments such as ropes, chains, wires, eyelets,
rings, clips, clamps and/or suchlike

- the framecorner ligature element (430) prefer-
ably having an anchorage element e.g. an in-
tegral journal or an integrated nut (4325) with a
thread at least in one of its two sides (432) for
the anchorage of a fixation element e.g. a
screw, a wing bolt (3002) or suchlike, for the
fixation of a connection element (401) or -pro-
file (402) arranged in the longitudinal groove
(20) and if necessary form-lockingly cooperat-
ing with said groove 20, for the connection of
the modular element (10) with at least one fur-
ther element (10').

7. Modular element according to one of the claims 1
to 6, characterized in

- that the longitudinal grooves (20) of the frame
strips (200) have essentially square or rectan-
gular cross sections or cross-sectional areas
respectively, at least the two inner edges (212)
and/or the ground or bottom (21) of the groove
(20) being rounded and/or

- that the longitudinal grooves (20) of each of the
frame strips (200) essentially have a cross sec-
tion widening to the inner ground or bottom (21)
of the groove e.g. semi-dovetail shaped, es-
sentially trapezoid or semi-trapezoid, but also
rhombic or deltoidical cross sections, if neces-
sary at least the two inner edges (212) and/or
the ground or bottom (21) of the groove (20)
being rounded and/or

- that the longitudinal grooves (20) of each the
frame strips (200) essentially have a cross sec-
tion concavely widening to the inner ground or
bottom (20) of the groove, preferably according
to the shape of the Greek capital letter "Ω".

8. Modular element according to one of the claims 1

to 7, characterized in

- that it is built up by a panel- or platelike elemen-
tal surface (90), that is adjacent or connected
to a least one of the individual areas or zones
(22,24) of the surrounding frame (100) or the
frame strips (200) forming the frame, but pref-
erably to the inside of one of its slot-walls (22) or

- that it is formed from at least two panel- or
platelike elemental surfaces (90, 90') at least
being partly flatly adjacent to each other and if
necessary connected to or spaced from each
other, said elemental surfaces (90, 90') each
being adjacent or connected to a least one of
the individual areas or zones (22,24) of the sur-
rounding frame (100)

- the connection can occur via mechanical con-
nection elements, especially via a screw- or riv-
eted connection.

9. Modular element according to one of the claims 1
to 8, characterized in

- that the elemental surface (90) is foil- or plate-
or panellike and made of wood, laminated
wood, a wooden material, a paper- or card-
board material, a synthetic material, a honey-
comb- or alveolated material, a fleece, fabric,
(3D)-grid or suchlike made of synthetic-, met-
al-, mineral-, ceramic-, glass- and/or textile ma-
terial, with stone, artificial stone, hardened
clay-, loam- or earth material, with a hardened,
if necessary reinforced, material based upon an
organic or mineral binder, especially concrete,
lime, plaster or suchlike or with combinations
of at least two of said materials and/or

- that for presentation purposes, especially for
the construction of a model - a panel- or plate-
like elemental surface (90) being adjacent to at
least the upper slot-wall (22), preferably made
of wood or another wooden material, is sur-
rounded by the surrounding frame (100), the
upper edge (234) of said frame (100) or if nec-
essary its extension (24) essentially being in
alignment or flush or level with the exterior wall
(901) of the elemental surface (90), and/or

- that for stock- and storage purposes, for order
systems or suchlike, especially for drawer-,
box- or hollowlike shapes - a panel- or platelike
elemental surface (90) of corresponding shape
and design, being adjacent to at least one of
the upper slot-walls (22), preferably made of
synthetic material and/or wood or a wooden
material, is surrounded by the surrounding
frame (100), the upper edge (234) of said frame
(100) or its extension (24) essentially being in
alignment or flush or level with the exterior wall
(901) of the elemental surface (90), and/or
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- that it is formed - especially for the formation
of a "climate-wall", a "climate-ceiling" or a floor-
ing or a floor covering of this kind - from a hard-
ened earth material, especially a loam material,
that is adjacent to the zones (21, 22, 23 or 24),
preferably to the entire interior, thus to all zones
(21, 22, 23, 24) of the surrounding frame (100),
preferably self adhesively bound, at least one
side (901) of said frame (100) being covered,
coated or suchlike with a plant fibre-, especially
jute(-fabric or -net) material (9011), a reed- and/
or a different plant stem- and/or fibre material
e.g. coconut fibres and/or

- that it is formed from a set and hardened con-
crete material, preferably having at least on one
side exposed concrete-, especially exposed
aggregate concrete structure, being at least
partly, but preferably essentially entirely, adja-
cent, preferably self adhesively bound, to the
interior of the surrounding frame (100), and/or

- that the elemental surface (90) - for the forma-
tion of a floor-, wall- or ceiling heating stone, of
a panel or plate of this kind or suchlike - is
formed from at least one panel- or platelike - at
least not thermally insulating - elemental sur-
face layer (9), that is arranged on the visible,
the used and/or the stepped-on side, and from
at least one - essentially also flat - heat-gener-
ating- or exchange elemental surface-layer
(95) with a heating resistance (970), that is ar-
ranged flatly, preferably in a bed material (97),
or with a flatly arranged pipe system (971), pref-
erably in a material (97) of said kind, capable
of being passed through by a heat-transfer me-
dium, the exterior elemental surface layer (9)
and the heat-generating- or exchange elemen-
tal surface-layer (95) - being adjacent to at least
one of the zones (22,24) and if necessary con-
nected to them - being surrounded by the sur-
rounding frame (100).

10. Modular element according to one of the claims 1
to 9, characterized in

- that its panel- or platelike elemental surface
layer (9) arranged on the visible, used and/or
stepped-on side is made of a stone material e.
g. slate, marble, travertine or suchlike and/or

- that is has additionally to the elemental surface
layer (9) arranged on the visible, used and/or
stepped-on side and to the heat-generating- or
- exchange elemental surface layer (95), an
end panel-layer (96) on the under- or backside
also surrounded by the surrounding frame
(100) made of a heatflow-hindering and/or foot-
fall sound attenuating or -insulating material,
preferably mineral wool fleece-, plastic foam
material or suchlike.

11. Modular element according to one of the claims 1
to 10, characterized in

- that for fitting together, connecting or assem-
bling with at least one further equal or corre-
spondingly modularly dimensioned element
(10') in an adjacent way, at least one cross-con-
nection body (301) or cross-connection profile
(302) is provided with a cross-sectional area
corresponding or adjusted to the cross section
of two longitudinal grooves (20,20'), when the
surrounding frames (100,100') or the frame
strips (200,200') forming the latter are in adja-
cent positions, said body (301) or profile (302)
cooperating form-, engagement-, (spring)
clamp- and/or undercutting-connection-lock-
ingly with each of said longitudinal grooves
(20,20') of the frame-strips (200,200') being po-
sitioned adjacently and being intended to be
connected with their sideflanges (23,23') or that
an, essentially cross-shaped, four-module-
connection-body (305) or such a profile con-
necting four modules is provided, correspond-
ing in its formation, especially in its cross sec-
tional shape, to the connection body (301) or -
profile (302) described above, and/or

- that for an fitting together and connecting or as-
sembling with at least one further modular ele-
ment (10') in an adjacent and aligned way, a
longitudinal connection-body (303) or a longi-
tudinal connection-profile (304) is provided,
bridging the area of the junction point (1000) of
the longitudinal grooves (20,20') of the sur-
rounding frames (100,100'), said grooves being
arranged in an aligned way, having a cross sec-
tion or at least an outline corresponding or ad-
justed to said longitudinal grooves (20,20') said
body (303) or profile (303) cooperating form-,
engagement-, (spring)clamp- and/or undercut-
ting-connection-locklngly with said longitudinal
grooves (20,20') of the surrounding frames
(100,100') to be connected or that an essential-
ly cross shaped four modules connecting four-
module-connection-body (305) or
that an, essentially cross-shaped, four-mod-
ule-connection-body (305) or such a profile
connecting four modules is provided, corre-
sponding in its formation, especially in its cross
sectional shape, to the connection body (301)
or -profile (302) described above, and/or

- that for the connection or assembly with at least
one further modular element (10') extending at
an angle (α) - preferably a right angle - to said
first modular element (10), at least one corner-
or edge-connection body (301) or -connection-
profile (302) is provided, being insertable into
the two longitudinal grooves (20,20') of the sur-
rounding frames (100,100') that are arranged
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to each other at an angle (α), each having a
cross-sectional area corresponding or adjusted
to the cross section of the their longitudinal
grooves (20,20'), having connection exten-
sions (3010,3020), that are aligned to each oth-
er in said angle (α), said connection extensions
(3010,3020) cooperating form-, engagement-,
(spring)clamp- and/or undercutting-connec-
tion-lockingly with each of the longitudinal
grooves (20,20') of the surrounding frames
(100,100') of the modular elements (10,10'),
said surrounding frames (100,100') are to be
aligned to each other at the angle (α) and are
to be connected to each other, and/or

- that for fitting together and connecting or as-
sembling with more than one further modular
element (10',10",10",...'), adjacent to said first
modular element (10) and arranged at angles
(α, β, γ) to the same, at least one preferably T-,
cross- or star-connection-body (301) or -con-
nection-profile (302) is provided being inserta-
ble with its connection extensions (3010,3020)
into the longitudinal grooves (20,20',20",20'"...)
of all surrounding frames (100,100',100",
100'",...) to be connected, said connection ex-
tensions (3010,3020) cooperating form-, en-
gagement-, (spring)clamp- and/or undercut-
ting-connection-lockingly with each of the lon-
gitudinal grooves (20,20',20",20'",...) of the sur-
rounding-frames of the modular elements
(10,10',10") said frames are to be connected
and are arranged to each other at the angles
(α, β, γ).

12. Modular element according to one of the claims 1
to 11, characterized in

- that its elemental surface (90) on its margin has
at least one groove (94) open to the surround-
ing frame (100) or to its zones (21,22,23) and
preferably open on the upper- and/or the un-
derside for the insertion of a connection ele-
ment (3001) for the connection with the frame
(100) of a further modular element and/or the
insertion or addition of at least one of the ener-
gy-, supply- and/or data-, information- and/or
control wires, -pipes, or -cables (60).

13. Modular element according to one of the claims 1
to 12, characterized in

- that for the formation of a blind-wall structure
(75) to be arranged at a distance from a load-
bearing support structure, especially a wall (70)
or suchlike e.g. of conventional construction
type, comprising a plurality of modular ele-
ments (10,10'...) e.g. with bioclimatic wall fill-
ings (see claim 9)

- spacers (440) with a foot (441), said spacers
(440) being attachable to the support-structure
(70) and protruding from the latter, and with a
module-beam- or -connection head (442) being
essentially similarly or correspondingly formed
to the connection bodies (301) or -profiles (302)
described in claim 11, fitting essentially form-
lockingly into the longitudinal groove (20) of the
frame (100) and being preferably formed as a
continuous longitudinal rail or suchlike are pro-
vided,

- said module-beam- and -connection-head
(442) being formed as a profile with a cross sec-
tion, corresponding to the cross section of at
least one of the longitudinal grooves (20) of one
of the surrounding frames (100) or to the cross
sections of the longitudinal grooves (20) of the
surrounding frames (100,100') of two adjacent
modular elements (10,10'), and /or

- that the module-beam- and -connection-head
(442) of the spacer (440) is formed separately
from the foot (441) and has an extension (4421)
for a detachable connection with said foot
(441), an elongated hole (4410) - evening out
inaccuracies during assembly or suchlike - be-
ing in at least one of said parts for an arrange-
ment of the module-beam- and

- connection-head (442) and for a fixation of the
same via a connection element e.g. a screw
(4401) passing through said elongated hole
(4410).

14. Modular element according to one of the claims 1
to 13, characterized in that

for covering the spaces or gaps or suchlike
between the modular elements (10,10') forming the
blind-wall (75), the spaces or gaps being on the far
side of the support structure of the conventional wall
(70), preferably turned to an interior, due to the ma-
terial thickness of the foot (441) of the spacer (440),
covering strips or -battens (751), that are insertable
into these gaps, preferably clamp held, made of
flexible or elastic polymeric material are provided.

Revendications

1. Elément modulaire de table, de parois, de plancher
ou de plafond ayant au moins un cadre entourant
un élément de surface ou de plaque ou d'insertion,
qui peut être joint à au moins un autre cadre entou-
rant un autre élément de surface similaire ou non
et peut être relié à celui-ci pour former une structure
composée essentiellement plane, le cadre d'entou-
rage (100) individuel, qui peut être relié avec des
autres cadres d'entourage (100', 100") des élé-
ments modulaires (10', 10") égaux ou dimension-
nés d'une manière accordée l'un à l'autre de façon
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modulaire et ayant un contour extérieur, de préfé-
rence rectangulaire ou carré, étant formé par des
listeaux de cadre (200) reliés mutuellement de ma-
nière amovible ou non par soudage ou pareil au
moyen des onglets (25) et ayant des profiles de sec-
tion similaire entre eux, dont chacun comprend un
creux longitudinal (20) de façon approximative
d'une rainure ou rigole, ouvert vers l'extérieur, qui
de son part est accompagné des deux côtés par des
flancs de contiguïté latéraux (23) s'étendant trans-
versalement à elle même et étant situés dans un
plan géométrique commun (EG) de manière que le
cadre d'entourage (100) tous ensemble comprend
un creux entourant (2), qui l'entoure et est ouvert
de tout côté vers l'extérieur, caractérisé en ce

- que le cadre d'entourage (100) de l'élément de
surface (90) ou les listeaux (200) individuelles
formant le cadre comportent seulement à un
côté un prolongement de bord (24), qui s'étend
du bord libre (234) d'un des flancs de contiguïté
latéraux (23) accompagnant le creux longitudi-
nal (20) vers l'intérieur (IR) et au centre du ca-
dre (100) transversalement, de préférence
sous un angle droit (ρ), en relation audit flanc
(23),

- au moins un des flancs de contiguïté latéraux
(23) du cadre d'entourage (100) ainsi formé et/
ou la surface intérieure du fond de rainure ou
de creux (21) étant disposé tellement, que sa
surface intérieure porte bien essentiellement le
long du contour au surfaces (903) d'un élément
de surface (90) d'une forme plaine ou de plaque
ou bien tridimensionnel, qui est entouré par ce-
lui-ci, et/ou - essentiellement aussi le long du
contour - au moins un paroi de rainure ou de
creux (22) et/ou le prolongement de bord (24)
porte bien à la zone de bord (9010, 9020) du
côté supérieur ou inférieur (901, 902) de l'élé-
ment de surface (90) entouré par lui, de préfé-
rence étant lié audit élément de surface (90)
soit de manière amovible, soit de manière in-
détachable.

2. Elément modulaire selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu'au moins un des listeaux de cadre
(200) du cadre d'entourage (100) - qui est disposé
de manière symétrique relativement à son exten-
sion longitudinale et, le cas échéant, aussi relative-
ment à son extension en large - comporte au moins
un creux (260), particulièrement pour le passage
des conduits d'énergie, d'alimentation et/ou des
données, d'information et/ou de commande (60).

3. Elément modulaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que les listeaux de cadre (200)
formant son cadre d'entourage (100) sont formés
d'un matériau métallique et/ou plastique au moins

peu gauchissant, qui de préférence peut être relié
par soudage dans les zones des onglets (25), au
moins dans des zones partielles de ceux-ci, préfé-
rablement d'un matériau métallique formé (à froid)
ou laminé (à froid) à base d'aluminium, d'acier ou
d'acier spécial.

4. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que dans
chaque zone des angles et/ou coins (250) du cadre
d'entourage (100) individuel soit une plaque ou an-
gle (400) d'assemblage d'onglet ou pareil, qui relie
les listeaux de cadre (200) joignant l'onglet est dis-
posé, préférablement lié à une des deux parois la-
téraux (22) des creux longitudinaux (20), et/ou soit
un corps de stabilisation (410), préférablement for-
mé d'une pièce de profile creux rectangulaire ou
carré est disposé, dont deux de ses côtés (411) sont
liés au côté intérieur aux fonds (21) des creux lon-
gitudinaux (20) des listeaux de cadre (200) joignant
l'onglet.

5. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce

- que la plaque ou l'angle (400) d'assemblage
d'onglet ou pareil individuel(le) et/ou le corps
de stabilisation (410) ou pareil est relié avec les
listeaux de cadre (200) reliés par les onglets
d'angle (25), particulièrement avec une des pa-
rois latéraux (22) ou les fonds (21), par un as-
semblage par boulons ou rivé, de préférence
au moyen d'un assemblage soudé, soudé par
points (425), par brasage ou collage et/ou

- que les plaques ou l'angles (400) d'assembla-
ge d'onglet ou pareil et/ou les corps de stabili-
sation (410) ou pareil sont équipés des élé-
ments ou organes de fonction (450), par exem-
ple des boulons filetés, des écrous filetés, des
organes d'assemblage à enclenchement, des
organes de connexion mâle-femelle ou pareil
pour l'adjonction, l'attachage ou pareil des
écarteurs, des bras, des contre-fiches (d'as-
semblage), des boulons (d'assemblage), des
jambes de support (80), des éléments flexibles
de suspension et/ou de connexion, comme p.
e. des câbles, des chaînes, des fils métalliques,
des oeillets, des anneaux, des pinces, des bri-
des et/ou pareil.

6. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce

- qu'il comprend un corps de ligature des coins
de cadre (430) à deux branches, préférable-
ment d'un matériau polymère rigide, lié au côté
intérieur des fonds (21) des creux longitudinaux
(20) des listeaux de cadre (200) joignant l'on-
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glet au moyen de collage dans chaque zone
d'un angle et/ou coin (250) du cadre d'entoura-
ge (100), dont l'hauteur ou épaisseur de matiè-
re est, de préférence, égal à la largeur desdites
fonds (21) des creux longitudinaux (20) des lis-
teaux de cadre (200) et

- que le corps de ligature des coins de cadre
(430) est équipé des creux ou des bosses d'as-
semblage à enclenchement, des alésages file-
tés, des écrous filetés, des goupilles (450, 451)
ou boulons filetées ou pareil pour l'assemblage
des organes de fonction (450), comme particu-
lièrement des boulons filetés, des écrous file-
tés, des organes d'assemblage à enclenche-
ment, des organes de connexion mâle-femelle
ou pareil pour l'adjonction, l'attachage ou pareil
des écarteurs, des bras, des contre-fiches
(d'assemblage), des boulons (d'assemblage),
des jambes de support (80), des éléments flexi-
bles de suspension et/ou de connexion, com-
me p.e. des câbles, des chaînes, des fils mé-
talliques, des oeillets, des anneaux, des pin-
ces, des brides et/ou pareil, et

- que de préférence le corps de ligature des
coins de cadre (430) comprend dans au moins
un de ses deux branches (432) un élément
d'ancrage, par exemple un filet femelle ou un
écrou fileté (4325), intégré dans lui-même pour
l'ancrage d'un élément de fixation, par exemple
d'une vis, d'une vis à oreilles (3002) ou pareil
pour fixer un corps (401) ou profile (402) de
connexion situé dans le creux longitudinal de
cadre (20), le cas échéant coopérant d'une ma-
nière clabotée, pour assembler l'élément mo-
dulaire (10) avec au moins un autre élément
(10').

7. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce

- que les creux longitudinaux (20) des listeaux
de cadre (200) ont une forme en profile essen-
tiellement carrée ou rectangulaire, au moins les
deux arêtes intérieurs (212) et/ou la base ou le
fond (21) du creux (20) est ou sont arrondi(s),
et/ou

- que les creux longitudinaux (20) des listeaux
de cadre (200) individuels ont une forme en
profile essentiellement s'élargissant vers la ba-
se ou le fond (21) situé au côté intérieur du
creux (20), par exemple approximativement en
demi-queue d'aronde, essentiellement en for-
me d'icositétraèdre ou demi-icositétraèdre, ou
bien rhomboïdale ou deltoïde, au moins les
deux arêtes intérieurs et/ou la base ou le fond
(21) du creux (20), le cas échéant, étant arrondi
(s), et/ou

- que les creux longitudinaux (20) des listeaux

de cadre (200) individuels ont une forme en
profile essentiellement s'élargissant en forme
concave vers la base ou le fond (21) situé au
côté intérieur du creux (20), de préférence en
forme du majuscule grec d'oméga (Ω).

8. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce

- qu'il est formé avec un élément de surface (90)
en forme de panneau ou de plaque, qui porte
bien ou est lié à au moins une des zones indi-
viduelles (22, 24) du cadre d'entourage (100)
ou de ses listeaux de cadre (200), qui le for-
ment, mais préférablement au côté intérieur
d'une de ses parois de rainure (22), ou

- qu'il est formé avec au moins deux éléments
de surface (90, 90') en forme de panneau ou
de plaque, qui portent bien sur au moins une
partie de surface et, le cas échéant, sont lié l'un
à l'autre ou bien sont espacé l'un de l'autre, et
qui portent bien et/ou sont liés chacun à au
moins une des zones individuelles (22, 24) du
cadre d'entourage (100),

- la liaison pouvant être effectuée préférable-
ment par des moyens de liaison mécaniques,
particulièrement au moyen d'une connexion
par vis ou rivet.

9. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 8, caractérisé en ce

- que l'élément de surface (90) en forme de
feuille, de plaque ou de panneau, et est formé
avec de bois, de bois stratifié, d'une matière de
bois, d'un matériau de papier ou de carton,
d'une matière plastique, d'un matériau nid
d'abeilles, d'une nappe de fibres, d'un tissu,
d'une grille (spatiale) ou pareil de matière plas-
tique, de métal, de minéral, de céramique, de
verre et/ou d'une matière textile, avec de pierre,
de pierre artificiel, d'un matériau d'argile ou de
terre durcis, d'une matière durcie et, le cas
échéant, armée à la base d'un liant organique
ou minéral, particulièrement de béton, de
chaux, de plâtre ou pareil ou avec des combi-
naison d'au moins deux desdits matériaux, et/
ou

- qu'un élément de surface (90) en forme de
panneau, qui porte bien au moins à la supérieu-
re des parois de rainure (22), de préférence de
bois ou d'un matériau de bois, est entouré par
le cadre d'entourage (100) pour des buts de
présentation, particulièrement pour la fabrica-
tion d'installations de maquettes, le bord supé-
rieur (234) dudit cadre (100) et/ou, le cas
échéant, son prolongement (24) étant essen-
tiellement aligné ou à fleur avec la surface ex-
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térieure (901) de l'élément de surface (90), et/
ou

- qu'un élément de surface (90) en forme de
panneau ayant, de préférence de bois ou d'un
matériau de bois, une forme correspondante
aux buts d'emmagasinage et de dépôt, pour
des systèmes d'ordre ou pareil, particulière-
ment pour des produits de type de tiroir, de cais-
se ou d'auge, et qui porte bien au moins à la
supérieure des parois de rainure (22) est en-
touré par le cadre d'entourage (100), le bord su-
périeur (234) dudit cadre (100) et/ou, le cas
échéant, son prolongement (24) étant essen-
tiellement aligné ou à fleur avec la surface ex-
térieure (901) de l'élément de surface (90), et/
ou

- qu'il est formé - particulièrement pour former
une parois de climatisation, un plafond de cli-
matisation ou de tel revêtement de sol - avec
un matériau de terre durcis, particulièrement
d'argile, qui porte bien, et de préférence est lié
par adhésion inhérante, à des zones (21, 22,
23 ou 24), préférablement à tout le côté inté-
rieur et donc à toutes zones (21, 22, 23, 24) du
cadre d'entourage (100), au moins un côté
(901) dudit matériau étant garni, enduit, cou-
vert ou pareil par une matière de fibres végéta-
les (9011), particulièrement de jute (tissu ou fi-
let), un matériau de roseaux et/ou un autre ma-
tériau végétal de tige et/ou de fibres, p.e. des
fibres de coco, et/ou

- qu'il est formé avec un matériau de béton, qui
porte bien au moins partiellement, mais de pré-
férence substantiellement en totalité, au côté
intérieur du cadre d'entourage (100) et est pré-
férablement lié, pris et cuit par adhésion inhé-
rente, de préférence ayant une structure visi-
ble, particulièrement de béton lavé, et/ou

- que l'élément de surface (90) - pour former un
pierre de chauffage de sol, de parois ou de pla-
fond, une telle plaque ou pareil - est formé avec
au moins une couche d'élément de surface (9)
en forme de panneau ou de plaque, au moins
non-calorifuge - disposée au côté en vue ou
d'usage et/ou de pas - et avec au moins une
couche d'élément de surface (95) de création
ou d'échange de chaleur substantiellement pla-
ne aussi, qui comprend une résistance de
chauffage (970) disposée en nappe, préféra-
blement dans une masse de lit (97), ou avec un
système de tubes (971) disposée en nappe,
préférablement dans une telle masse (97), pour
être passé par un fluide caloporteur, la couche
extérieur (9) de l'élément de surface et la cou-
che d'élément de création ou d'échange de
chaleur (95) étant entourées par le cadre d'en-
tourage (100), au moins une des zones (22, 24)
en étant porté bien et, le cas échéant, lié à cel-

le-ci.

10. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce

- que sa couche d'élément de surface (9) en for-
me de panneau ou de plaque, disposée au côté
en vue ou d'usage et/ou de pas, est formée
avec un matériau de pierre, par exemple de
schiste, de marbre, de travertin ou pareil, et(ou

- qu'il comprend, additionnellement à la couche
d'élément de surface (9) disposée au côté en
vue ou d'usage et/ou de pas et à la couche
d'élément de surface (95) de création ou
d'échange de chaleur, une couche de recou-
vrement de panneau (96), au côté inférieur ou
arrière, d'un ou avec un matériau soit inhibiteur
au flux thermique et/ou refrénant ou isolant au
bruits de chocs, préférablement d'un matériau
de laine minérale, de toison, d'un produit alvéo-
laire ou pareil, qui est entourée aussi par le ca-
dre d'entourage (100).

11. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 10, caractérisé en ce

- qu'au moins un corps de connexion transver-
sale (301) ou un profile de connexion transver-
sale (302) est prévu pour l'assemblage en con-
tiguïté latérale, la connexion ou la jonction avec
au moins un autre élément (10') de même na-
ture ou dimensionné correspondement d'une
manière modulaire, qui a une forme en profile
correspondante ou adaptée au profile de deux
creux longitudinaux (20, 20') contigus l'un à
l'autre à l'occasion du positionnement des ca-
dres d'entourage (100, 100') ou des listeaux de
cadre (200, 200') en contiguïté latérale, qui for-
ment ceux-ci, ledit corps (301) ou ledit profile
(302) coopérant d'une manière clabotée, d'en-
grènement, de serrage (élastique) et/ou par
une connexion de talon avec chacune desdits
creux longitudinaux (20, 20') des listeaux de ca-
dre (200, 200'), dont ses flancs de contiguïté
latéraux (23, 23') sont positionné en contiguïté
et qui sont à relier, ou bien qu'un corps de con-
nexion de quatre modules (305) ou un tel profile
est prévu substantiellement en forme de croix,
dont la forme, particulièrement la forme en pro-
file, correspond au corps (301) ou profile (302)
de connexion décrit ci-dessus, qui relie quatre
éléments modulaires, et/ou

- que, pour l'assemblage en contiguïté aligné, la
connexion ou la jonction avec au moins un
autre élément (10') modulaire, un corps de con-
nexion longitudinale (303) ou un profile de con-
nexion transversale (304) est prévu, qui super-
pose les creux longitudinaux (20, 20') des ca-
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dres d'entourage (100, 100') alignés l'un à
l'autre dans la zone de joint (1000) de ceux-ci
et comprend une forme en profile ou au moins
un contour extérieur correspondant ou adapté
au profile desdits creux longitudinaux (20, 20'),
qui coopère d'une manière clabotée, d'engrè-
nement, de serrage (élastique) et/ou par une
connexion de talon avec lesdits creux longitu-
dinaux (20, 20') des cadres d'entourage (100,
100') à relier, ou bien qu'un corps de connexion
de quatre modules (305) ou un tel profile est
prévu substantiellement en forme de croix, dont
la forme, particulièrement la forme en profile,
correspond au corps (301) ou profile (302) de
connexion décrit ci-dessus, qui relie quatre élé-
ments modulaires, et/ou

- qu'au moins un corps (301) ou profile (302) de
connexion de coins ou bords est prévu pour la
connexion ou jonction avec au moins un autre
élément (10') modulaire s'étendant sous un an-
gle (α), préférablement droit, audit premier élé-
ment modulaire (10), ledit corps ou profile pou-
vant être inséré dans les deux creux longitudi-
naux (20, 20') des cadres d'entourage (100,
100') disposés l'un à l'autre sous cet angle (α)
et ayant des prolongations de connexion (3010,
3020), qui ont une forme en profile correspon-
dante ou adaptée au profile des creux longitu-
dinaux (20, 20') et sont orientées l'une à l'autre
sous ledit angle (α), lesdites prolongations de
connexion (3010, 3020) coopérant d'une ma-
nière clabotée, d'engrènement, de serrage
(élastique) et/ou par une connexion de talon
avec chacun des creux longitudinaux (20, 20')
des cadres d'entourage (100, 100') des élé-
ments modulaires (10, 10') à disposer sous
l'angle (α) et à relier entre eux, et/ou

- que pour l'assemblage et la connexion ou jonc-
tion avec plus qu'un seul d'autres éléments mo-
dulaire (10', 10", 10,'" ...) voisin audit premier
élément modulaire (10) et disposés sous des
angles (α, β, γ ...) au ceci, au moins un corps
(301) ou profile (302) de connexion est prévu,
préférablement en forme de T, de croix ou
d'étoile, dont les prolongations de connexion
(3010, 3020) peuvent être insérés dans les
creux longitudinaux (20, 20', 20", 20'"...) de tous
les cadres d'entourage (100, 100', 100",
100'" ...) à relier, lesdites prolongations de con-
nexion (3010, 3020) coopérant d'une manière
clabotée, d'engrènement, de serrage (élasti-
que) et/ou par une connexion de talon avec
chacun des creux longitudinaux (20, 20', 20",
20'" ...) des cadres d'entourage des éléments
modulaires (10, 10', 10") disposés sous des an-
gles (α, β, γ ...) et à relier entre eux.

12. Elément modulaire selon une quelconque des re-

vendications 1 à 11, caractérisé en ce que son élé-
ment de surface (90) comprend au moins un creux
(94), qui, au côté du bord, est ouvert vers le cadre
d'entourage (100) ou à une de ses zones (21, 22,
23) et, préférablement, au côté supérieur et/ou in-
férieur pour l'insertion d'un élément de connexion
(3001) pour la connexion avec le cadre (100) d'un
autre élément modulaire et/ou pour l'insertion ou
l'amenage d'au moins un des conduits d'énergie,
d'alimentation et/ou des données, d'information et/
ou de commande (60).

13. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 12, caractérisé en ce

- que pour former une structure de parois écran
(75) comprenant une pluralité d'éléments mo-
dulaires (10, 10' ...), par exemple ayant des re-
vêtements bioclimatiques (voir revendication 9)
et à disposer en distance d'une structure-sup-
port portante, particulièrement d'une muraille,
parois (70) ou pareil, par exemple de construc-
tion conventionnelle,

- des écarteurs (440) sont prévus, qui peuvent
être fixés à la dite structure-support (70) à être
distant de celle-ci, et qui ont une partie de pied
(441) et une tête support-module et de con-
nexion (442) essentiellement similaire ou cor-
respondante aux corps (301) ou profiles (302)
de connexion décrits dans la revendication 11,
qui sont adaptés à coopérer d'une manière en
substance clabotée et à être introduits dans le
creux longitudinal (20) du cadre (100), et qui
préférablement sont formés comme ornière
continue oblongue,

- ladite tête support-module et de connexion
(442) étant, de préférence, formée avec un pro-
file correspondant au profile d'au moins un des
creux longitudinaux (20) d'un des cadres d'en-
tourage (100) ou aux profiles des creux longi-
tudinaux (20) des cadres d'entourage (100,
100') de deux éléments modulaires voisins, et/
ou

- que la tête support-module et de connexion
(442) de l'écarteur (440) est formé séparément
de la partie de pied (441) et comprend un pro-
longement (4421) pour un assemblage déta-
chable avec ladite partie de pied (441), un trou
longitudinal (4410) étant prévu dans au moins
une desdites parties pour une disposition de la
tête support-module et de connexion (442), qui
égalise des inexactitudes de montage ou pareil
et pour le fixer au moyen d'un élément de con-
nexion, par exemple une vis (4401), traversant
ledit trou longitudinal.

14. Elément modulaire selon une quelconque des re-
vendications 1 à 13, caractérisé en ce que, pour
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couvrir des espaces, des fentes ou pareil existants
par suite de l'épaisseur du matériau de la partie de
pied (441) de l'écarteur (440) au côté détourné de
la structure-support ou parois (70) conventionnelle,
préférablement tourné vers l'intérieur du local, des
couvre-joints (751) d'une matière polymère flexible
ou élastique sont prévus entre les éléments modu-
laires (10, 10') formant la parois écran (75) et peu-
vent être introduits dans ces fentes et y étant, de
préférence, maintenu par serrage.
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